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Der Straßburger EimörEine besinnliche Geschichte ton Otto Anthes

Wer
zwischen Mainz und Koblenz am

Rhein aufwächst , genießt einen
Anschauungsunterricht von der

■Welt und dem deutschen Wesen , wie er
so leicht an keinem anderen Orte ge¬
boten wird . Genau in der Mitte dieser
begnadeten Strecke liegt das Städtchen
Kaub , bekannt durch Blüchers Rhein -
■Obergang , weniger durch die Besonder¬
heit seiner Buben . Und doch ist die
aller Aufmerksamkeit wert . Zuversicht¬
lich frech sind diese Kerle und träume¬
risch versonnen zugleich . Das macht ,
-weil sie im Mittelpunkt der Welt sitzen .
Davon sind sie , wie übrigens alle Kau¬
ber , fest überzeugt . Und es ist auch
etwas dran .

Hockten da ein paar dieser Bürsch -
ehen zwischen zwölf und vierzehn an
einem sonnigen Nachmittag auf dem
»Sturz « , dem gemauerten Schrägufer
des Rheins , und schauten aufs Wasser .
Aufs Wasser schauen , auch bildlich ge¬
sprochen , Kauber Buben bei Tag und
Nacht . Das heißt , sie träumen von nichts
anderem als auch einmal »aufs Wasser
ru gehen « und «Schiffige « zu werden .
Inzwischen sitzen sie am Ufer und
gucken . Das hat aber auch einen unaus¬
sprechlichen Reiz . Wenn man talab
blickt , sieht man den Strom leicht ge¬
wellt eilfertig und unaufhaltsam dahin¬
ziehen . Man kann den Wellchen mit
den Gedanken folgen , an Oberwesel
vorbei , unter der Lorelei hin und immer
weiter an vielen Städten vorbei , deren
Namen man nicht kennt , die man aber
Im Geiste vor sich sieht . Immer dunkler
und ahnungsvoller wird solches Den¬
ken , bis es sich zuletzt in - der Unend¬
lichkeit des Meeres verliert . Ganz
anders der Blick zu Berg . Da zieht der
Strom nicht von einem fort , sondern er
kommt auf einen zu und bringt von dem
Land und den Städten da oben hand¬
greifliche Kunde Einmal schwimmt eine
hölzerne Bank vorbei , die dünnen Beine
hilfeflehend zum Himmel gestreckt .
Man sieht ordentliche Lausbuben ,
die sie am Ufer ausgerissen und ins
Wasser geschmissen haben . Oder ein
Rad kommt daher . Man stellt sich den
altersmüden Schubkarren vor , an dem
es einmal lief , und macht sich seine Ge¬
danken darüber , daß es sich auch im
■Wasser noch i-mijner drehen muß .

Jetzt aber — hei ! — treibt etwas ge¬
radewegs aufs Ufer zu , wo die Buben
sitzen . Ein Blecheimer ist es , wie er
auf den Schiffen gebraucht wird , um
Wasser aus dem Rhein zu schöpfen .
Der Strick , der dem Schiffsjungen aus
der Hand gerutscht sein mag , hängt
noch daran . Wie der Blitz ist der Anton
unten dicht überm Wasser , und indem
Ihn die beiden anderen an den Beinen
halten , packt er zu und holt sich das
kostbare Strandgut heraus . Nun wieder
hinauf geklettert und das Ding besich¬
tigt . Es ist ein kleiner sauberer Eimer ,
fast neu noch und um den oberen Rand
ist mit bunten Buchstaben aufgemalt :
Strasbourg . Stammt demnach von einem
der Dampfer , die nach dem Weltkrieg
unter französischer Flagge den Rhein
befahren . Anton buchstabiert sich die
Inschrift vor , indem er den Elmer
rundum dreht , und sagt tadelnd . »Das
is doch falsch geschriwwe «.

Aber ehe einer der anderen sich dazu
flußern kann , sagt eine grobe Stimme
hinter ihnen : »Was habt ihr denn do?
Geb doch emol her !«

Der »Buschur « ist 's , ein alter Steuer¬
mann , wie man die Rheinlotsen dort
nennt . Und schon streckt eich seine be¬
gehrliche Hand nach dem Eimer aus
Aber wenn der Anton in der Welt Got¬
tes auch nicht weiß , was er etwa mit
dem Elmer anfangen könnte , hergeben
will er ihn um keinen Preis . Er ist
windschnell auf den Beinen und ver¬
sucht seitwärts auszuritschen . Dabei
gleitet er aus , der Eimer fällt ihm aus
der Hand und rollt in den Rhein
zurück . Das wäre noch schöner ! den
nicht wiederzukriegen ! Der Anton wirft
sich lang auf den Sturz hin , den Kopf
nach unten , und greift weit hinaus , so
daß es einen Augenblick aussieht , als
müßte er das Uebergewicht bekommen .
Aber er schafft es. Faßt das Kleinod
und findet ins Gleichgewicht - zurück .
Und da , wie er sich aufwärts wendet
Ist der Buschur auch den Sturz her¬
untergeklettert und nimmt ihm den
Eimer kurzweg aus der Hand

Beschämt und trotzig folgt der Anton
den Steuermann , der mit seinem Raub
befriedigt abzieht . Gut so ein Eimer¬
ehen , um die Schlupp (Schaluppe ) damit
«21 spülen .

»Buschur « Ist sein Spitzname und
sollte eigentlich »Bon jour « heißen
Damit wird auf seine Sprachkenntnisse
angespielt . Er hat nämlich noch den
Unterricht des Monsieur Sacr6 ge¬
nossen , eines alten flinken Franzosen
der nach wer weiß welchen Irrfahrter
im Städtchen gelandet war und mi <
französischen Stunden sein Leben fri
stete . Er schrieb jedes Wort , das e
sprach , zugleich mit Kreide an di
Wandtafel , bis die ganze Tafel voll wai
Dann wischte er den Salm ab und fing
von vorne an . Durch dies unausgesetzte
Hantieren mit der Kreide war sein

kurzer schwarzer Rock stets mit weißen
Flecken übersät . Und zu beobachten ,
wie der Flecken immer mehr wurden ,
war dem Buschur damals viel unterhalt¬
samer gewesen als das Französische , um
deswillen seine Eltern das Schulgeld be¬
zahlten . Das wußte der Anton nicht .
Ihm war nur bekannt , daß der Mann ,
wenn auch mehr aus Ulk , als sprach¬
kundig bezeichnet wurde . Und teils um
ihn ein bißchen zu foppen , teils auch um
ihm den Wert seines Raubes herabzu¬
setzen sagte er , wie er da hinter ihm
hertrottete : » Da steht etwas druff , das
is awer falsch geschriwwe « .

Der Buschur besah sich den Eimer
und lächelte nachsichtig , doch über¬
legen .

»Das is nit falsch «, sagte er , »das is
französch .«

»Französch odder nit ! Es heißt doch
Straßburg «, maulte der Anton .

Der Buschur schüttelte den Kopf
über so viel Unverstand .

»Die Franzosen schreibe das so« , be¬
lehrte er den Buben .

»Das solle se awwer nit « , trotzte der
Bub .

»Ja ! Sie solle nit , awwer sie tun 's .«
»Dann muß mer es ihne beibringe .«
»Jetzt lachte der Buschur gerade her¬

aus .
»Ei , bring du es Ihne emol bei !« warf

er im Gehen noch zurück .
Der Bub war keineswegs zufrieden¬

gestellt , noch von seinem Vorhaben ab¬
geschreckt Er hatte den Eimer aus
dem Rhein geholt , und also gehörte er
ihm und nicht dem Buschur , der ihn
einfach ihm weggenommen hatte . Und
falsch geschrieben war es doch , was
drauf sjand . Recht muß Recht bleiben ,und was falsch ist , kann nicht richtig
sein . Und recht und Richtigkeit gingen
ihm eine ins andere über und waren
ein und dasselbe . Und mußten ins
Gleiche gebracht werden .

Der Buschur war inzwischen am
»Wurf « angelangt , dem mit Sandsteinen
aufgemauerten Kai , wo die Steuer¬
leute auf ihrer Bank saßen und ihre
Witze rissen . Sie hatten Zeit dazu , denn
sie warteten auf ihre Schiffe , die sie
durch das schwierige Fahrwasser nach
Bingen und St . Goar zu bringen hatten .
Der Buschur setzte sich dazu und stellte
das Eimerchen zwischen seinen Beinen

dacht als auf gewaltsame Maßnahmen
Aber ein mit einem Eimer flüchtender
Bub und dazu ein drohender Steuer¬
mann im Hintergrund , das schien Ihm
doch nicht in Ordnung zu sein . Er
packte also den Buben und herrschte
ihn an : »Wo hast du den Eimer her ?«

»Ei , den hab ich aus dem Rhein ge¬
fischt .«

»Und der Buschur ?« setzte der Michel
sein Verhör fort .

»Der hat ihn mir weggenommen .«
Hier war also Gelegenheit , ein salo¬

monisches Urteil zu fällen .
»Fundstück demnach «, sagte der Mi¬

chel überlegen . »Den Eimer bringst du
also aufs Rathaus und gibst ihn im
Fundbüro ab . Hast du verstanden ? «

»Ja «, sagte der Buib, bedrückt von der
Uebermacht der staatlichen Gewalten ,
die dunkel drohend mit Gesetz und
Strafe vor ihm aufstiegen . Und ein
Trost nur blieb im Verlust : daß der
Buschur den Eimer auch nicht kriegte .
Ehe er aber aufs Rathaus zog, kehrte er
noch einmal in der Wohnung der Mut¬
ter ein , holte den Farbtopf hervor , der
in keinem Kauber Haushalt fehlt , und
malte über das falsche S ein großes
weißes Sz, durch das o aber machte er
einen dicken Strich . Wie er es von sei¬
nen Aufsatzheften In der Schule her
kannte .

Auf dem Rathaus gab es natürlich
gar kein Fundbüro . Man nahm aber
den Eimer dennoch an und benutzte
ihn in der Folge als Kohleneimer .
Dabei wurde er schmuddelig und un¬
scheinbar , und die Inschrift war zuletzt
gänzlich verschmiert und unleserlich .
Und auch dem Anton schwand Eimer
und Schrift bald aus dem Gedächtnis ,
da es doch jeden Tag so viel am Rhein ,
auf dem Rhein und im Rhein zu sehen
gab . Einmal aber hat er doch noch
dabei geholfen , Recht und Richtigkeit
zu schaffen . Da stand er aber schon

Eine lustige Szene aus dem am Mittwoch im Theater der Stadt üftraß -
burg mit großem Erfolg uraufgeführten Lustspiel „Angelika " von Toni
Impekoven und Karl Mathern . Else Knott in der Titelrolle und Bruno
Harprecht als Amadeus Taberlander . Aufn . : M. Magdalena Schumpp

als Pionier bei der deutschen Wehr - Urlaub in Straßburg war , mußte er
macht , erzwang mit ihr den Ueber - wieder an sein Eimerchen denken , das
gang über den Oberrhein und war da- er sich aus dem Rhein geholt hatte ,
bei , als sie die Maglnotlinie stürmten . »Es war doch falsch geschriwwe «.
Als er danach mit den Kameraden auf sagte er sich da.

Wie zwei fremde Blumen zu ihrem Namen kamen
Von Hans Friedrich Blnnck

■•

U'
der Unterhaltung , daß er nicht be¬
merkte , wie der Anton sich langsam
und vorsichtig , Schritt vor Schritt , in

ber den blauen Himmel zog eine mer noch vom Glanz des blauen Him -
kleine graue Wolke , der Wind mels an sich trugen , aus dem sie einst
umwehte sie , und einige Tropfen niedergefallen waren ; in den Augen

unter die
"
Bank .

"
Bald vrar er so

"
tief

*
in flelen zur Erde . Frau Holle , die durch war er zu erkennen und im Leuchten ,

ihre Gärten schritt , fing zwei von das die Blicke der beiden selbst im
ihnen auf , und well sie Helferinnen Alter nicht verließ .
brauchte , die ihr die Beete ordnen soll - Als sie nun so fragte , baten die

seinem Rücken heranschlich . Und dann ,
V
^

Z
.
au

K
berte

i ^ die Tropf enin Schwestern sie möchten wohl als Blu -
- 1̂ , . !^ _ u zwel Madchen . Aber sie sprach den men weiterleben — ach , so lange hatten
£ n

hatt
f? Zauber nicht zu Ende und vergaß , den sie für ihre Herrin sich um die Blü -

.
E' m°r el }^ X

r *£ 5 " ® m' t beiden mehr als den schönen Leib zu henden sorgen müssen !ihm davon . Der Buschur erfaßte nicht r ^gleich was geschah Und al« ?r «irh Nicht Liebe , nicht Namen wj ch will 's euch erfüllen - , sagte die
zur Verfolgung erhob war der Anton schenkte sie ihnen , hielt die Schwestern schöne Holle und dachte an die zwei™

hon bd Sr UnterÄhZe d e ™ t~ in ihrem Garte " Und " eß 516 alt werden fremden rankenden Gewächse der Kle -scnon bei der Unterfuhrung die unter bel lhrer Arbeit , ohne ihnen die Treue matis Und der Glvzlnie . die sie beidem Bahndamm hindurch ins Städt - i„ h „ „ „ una . , yzlnle ; ,me „ ne , ,»hon « ihrfo zu lonnen . Seefahrern gefunden und die ihr gefal -
Al« Her Ruh in rMe M t»

daS Lebf 11 der zwei Gärtne - ien hatten . Reich an blauen Kelchen
einschoß elauhte er sirJi in c,vh,frh *

n Ende ging , fiel Frau Holle war die eine und schlang sich vielfältig
J ^ ein ' WaS * e vergessen hatte - md weil an den Gittern der Häuser hoch Die

^ f n ^ 68 ihF leW tatl daß keine Seele dle andere blühte Trauben gleich und
Her mit r f de? ^ beiden emgeschlüpft war und sie nun rankte sich so dicht und schier übervoll
h! ™ ^ seinen krummen Beinen and so ohne Hoffnung sterben mußten , trat empor , daß vielhundert Bienen sie um -

^ ^ gepaßten gekrümmten sie zu ihnen in ihr Altershaus und summten und kaum die Last des süßen
iJ i r ? « » ,

E™ fragte die Helferin nen . womit sie Ihnen Honigs heimzubringen vermochten ,ein gutmütiger Mann und für gewöhn - ihre Treue und ihr Leben belohnen Beide Blumen aber waren voll blauenlieh mehr auf seine Bequemlichkeit be- sollte . Sie sah auch , daß die zwei im - Lichts gleich dem , das den Schwestern
einst vom Himmel geschenkt war .

Während die schöne Zauberin dar¬
über nachdachte , wandelte sich schon
alles nach ihrem Verlangen , denn es
war gutes Werk , das sie da erwog , und
dem Ewigen Vater gefällig . Sie wußte
aber in der Eile kaum , wo sie die neuen
Blumen einsetzen sollte . Es fehlten ihr
auch die rechten heimischen Namen ,
ach , sie wollte die beiden nicht noch
einmal namenlos dahinleben lassen .

Da hörte Frau Holle von einer Dorf¬
kirche her die Glocken herüberklingen ,
und ihr fiel ein — sie weiß um alles ,
was In Liebe geschieht — , daß ein jun¬
ger Lehrer sein Weib heimführte . Sie
hatte die beiden Menschen gern , denn
die kannten viele Blumen und wußten
alle Geschichten , die es vom Ritter¬
sporn bis hinab zum Ehrenpreis und
;um Stiefmütterchen um Blühen und
Leiden der Schönen zu erzählen gibt .

Sie nahm sich also vor , die Hoch -
jeitsleute zu überraschen und es ihnen
zu überlassen , Namen für die zwei
Schwestern zu finden . Eilig pflanzte sie

»Wer nicht ganz verwöhnt und hinlänglich jung ixt , findet nicht
leicht einen Ort , wo es ihm so wohl sein könnte als im Theater . Man
macht an Euch gar keine Ansprüche , Ihr braucht den Mund nicht aufzu¬
tun , wenn Ihr nicht wollt , vielmehr sitzt Ihr im völligen Behagen wie ein
König und laßt Euch alles bequem vorführen und Euch Geist und Sinne
traktieren wie Ihr es nur wünschen könnt . Da ist Poesie , da ist Malerei ,
das ist Gesang und Musik , da ist Schauspielkunst und was nicht noch
alles ! Wenn alle diese Künste und Reize von Jugend und Schönheit an
einem einzigen Abend , und zwar auf bedeutender Stufe zusammenwirken ,
so gibt es ein Fest , das keinem andern zu vergleichen ."

Goethe , Gespräche mit Eckermann , 22 . März 1825

die fremden Blumen am Haus des
jungen Lehrers ein und ließ sie an den
Fenstern aufklimmen . Damit ihr selbst
aber nichts entginge , horchte sie un¬
sichtbar und unhörbar und gab acht ,
daß in die schönen Blühenden noch
einmal ein Strahl des dämmernden
Himmels einfiel , so daß ihre Farbe im¬
mer leuchtender wurde .

Als nun das Hochzeitspaar die Gäste
verlassen hatte , heimkehrte und in
seine Kammer trat , dunkelte es schon ;
nur im fernen Westen war ein heller
Schimmer , der bis zum Haus herüber¬
spielte . Die zwei Menschen wandten
sich zum Fenster , Hand in Hand , küß¬
ten sich und blickten über die weiten
Gärten des Sommers .

Da sah das junge Weib die Blumen ,
die sich am Gesims ihr zur Seite auf¬
gerankt hatten . Sie war erstaunt über
die blühenden Trauben , die wie aus
hundert Augen nach ihr spähten . Dann
aber dachte sie , daß es wohl ein Ge¬
schenk der schönen Hollin sei . . Ich
trau euch , Schelminnen " , flüsterte sie
den Blüten zu und legte doch befangen
Ihren Kopf In die Falten des Vorhangs ,
der sie bald verbergen sollte . „Trau -
schelminnen " hörte sie widerhallen ,
und es klang wie ein leises , dankbares
Lachen .

Der Mann aber sah auf seiner Seite
die großen dunkelblauen Kelche , die
sich auch vor der feiernden Nacht nicht
geschlossen hatten . Er wunderte sich
über die Fremden , die er vorher nicht
gesehen hatte , und bat fröhlich : „Helft ,
daß unsere Liebe bleibt , Ihr blauen
Wächterinnen !" Da kam , kaum hörbar ,
ein Widerhall , »Blauwächten « zurück .

Zugleich war es wie ein Wind , der
mahnend vorüberwehte ; die rankenden
Blumen _ neigten sich , und ihre Kelche
und Trauben bargen sich zur Nacht ,
müde und glücklich , daß sie nun ihr <»
Namen gefunden hatten , Trauschelmin
und Blauwächte .

Dann zogen zwei Schnüre die kleinen
Vorhänge ineinander , das Licht ging an
im Zimmer , und über der Welt erlosch
der letzte Abendschein , hell glänzten
die Sterne auf .

Die verhinderte Kameliendame
Ton Christoph Walter Drey

Verdi » ^Aida " ließ das Theater der Stadt Straßbvrg zu Weihnachten
eine imposante Neuinszenierung angedeihen , dessen eindrucksvolles
Bühnenbild von Gert R±chtw stammt ,

Als
MerHnde Reimers mit der anmu¬

tigen verärgerten Geste der be¬
wunderten Frau den Chauffeur

ablohnt , ist es drei Viertelstunden nach
Beginn der Vorstellung . Der zweite Akt
*iat begonnen , fünf Auftritte sind ver -
äumt

Unschlüssig steht sie eine Minute
im Portal und atmet die Erinnerun¬
gen dieses Tages draußen vor der
Stadt . Sie mußte den abendlichen
Wald durchwandern . Sie hat ein Eich¬
hörnchen belauscht und einen vorüber -
flatternden Häher gegrüßt .

Vom Gasthof aus konnte man ein
Mietsauto bekommen ; der Chauffeur

ist gerast , todesmutig hingeduckt an
das Steuer . Was half es ? Träumerei
im Wald muß mein mit der Zeit be¬
zahlen , und Zeit ist Theaterbeginn !

Die Schauspielerin Merllnde Reimers
löst eine Karte . Erwartungsvoll tritt
sie in den Zuschauerraum voll atem¬
los hingebannter Menschen . Durch
den Aerger einiger Leute hindurch
muß sie sich an ihren Platz schlängeln .
Und in diesem Augenblick beginnt das
große Erlebnis : es ist der Auftritt , der
das Höchste von der Schauspielerin
fordert . Merlinde kennt jedes Wort ,
jede Geste , jedes Trippeln der Fuße , sie
kennt jeden Augenauf schlag der großen
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Rolle großer Künstlerinnen
und nun wird alles gespielt von einem
kleinen Mädel , öas man aus Ver¬
zweiflung und Verwunderung schnell
an den offenen Platz rückte ; da sie als
einzige den Text kannte .

"

Dieses halbe Kind beherrscht nicht
nur den Text , beherrscht nicht nur die
Rolle seine Stimme umschließt
alle Modulationen , die Hände sind
zauberhaft in der Ausdruckfähigkeit ,
und die Augen sind , ferne Vergangen¬
heit , zü neuem , übersteigerten Leben
erweckt .

Das Haus rast als der Vorhang fallt ,
und ein wenig bleich sitzt die Schau¬
spielerin Meriinde Reimers im Plüsch -
Fessel , erschüttert und durchwühlt .

Eine teilnehmende Stimme fragt :
»Ist Ihnen nicht wohl , gnädige

JPrau ? «
Was ist es Erstaunliches , wenn ein

Herr sich nach dem Befinden einer
neben ihm sitzenden Dame im Thea¬
tor erkundigt und ihr angegriffenes
Aussehen die Besorgnis rechtfertigt ?
Meriinde Reimers grübelt über die
Eigenart im Tonfall seiner Worte nach ,
da ist irgend etwas von Vergangenheit ,
Veaschüttetes , das sie vertraut berührt
Und doch schmerzt

Wie von seihst entwickelt sdcfa ein
Gespräch über die neue Schauspiele¬
rin , die den jungen Herrn bezaubert ,
und doch , so sagt er , ist er enttäuscht .
Der Zufall habe ihn für zwei Tage in
die Stadt geführt , er wollte Meriinde
Reimers sehen , Meriinde Reimers , das
sagt er mit einer Betonung , als hinge
sein Leben davon ab . Wie um Ver¬
säumtes nachzuholen , verbeugt er sich ,
sagt halblaut : »Harald Bürgermann ,
gestatten Sie , gnädige Frau .«

Es ist ein Glück für die Dame , daß
in diesem Augenblick das Licht von
den Decken und Wänden herabfällt
und der Halbdämmer des neuen Auf¬
zuges ihr Erschrecken verbirgt . Bür¬
germann , das ist der Name , den Mer¬
iinde Reimers einige Jahre getragen
hat » damals , als sie einen Knaben
gebar und zwei Jahre später gegen
Recht und Pflicht zum Theater ge¬
gangen ist , Kind und Mann der Ob¬
hut ihrer Schwägerin anvertrauend .
In schweren Stunden einigte man sich ,
das Kind erst nach Jahren etwas über
seine Mutter wissen zu lassen ! — Dann
würde sie wohl ohne Schmerz ver¬
gessen sein ja , denkt Meriinde ,
achtzehn Jahre . Damals stand ich auf
der Bühne , durchleuchtet und zer¬
rissen von jedem Wort . Damals

Sie ist sehr abgespannt und läßt es
geschehen , daß der Junge Herr sich
ihrer annimmt . Sie will das Portal
verlassen , um in ein Taxi zu steigen .
Dar Junge Herr hält vorsorglich ihren
Arm da erkennt sie der Theater¬
portier und sagt laut : »Outen Abend ,
Frau Reimers «

Sie sitzt schon im Polster ; der
Chauffeur hat den Gang eingeschaltet ;
vor ihr brennen die Augen eines jun¬
gen Mannes , der zum erstenmal im
Leben seine Mutter sieht .

»Ja «, sagt sie müde , » ich bin es .
Morgen werde ich zum letzten Male
spielen . Komm ins Theater und hole
mich am Schluß der Vorstellung ab.
Vielleicht c und sie gibt daa
Zeichen zur Abfahrt .

Am nächsten Abend hat Meriinde
Reimers , wie sie sich mit Künstler¬
name nennt , ihren größten Erfolg ge¬
habt , und als es an die Garderobentür
pocht , erfolgt kein Hereinruf . Harald

' Bürgermann tritt ein . Mit dem Rücken
zur Tür steht neben dem Schmink¬
tisch der Direkt « : des Theaters und
redet und redet :

»Gewiß — die Sievers ist sehr gut .
Wir können viel aus ihr machen . Sie
werden eben weniger spielen , nur die
Rollen , die Ihnen zusagen und

mehr verdienen «
Meriinde steht auf , läßt sich von

Harald den Pelz umlegen , nimmt sein

Gesicht zwischen beide Hände und

sieht ihm tief in die Augen es

sind die Augen eines klugen Mannes ,
der ihr damals den Weg zum Theater
nicht einmal mit seinem Schmerz ver^

baute . Sie sagte langsam :
»Ich werde nur noch eine Rolle spie¬

len . Eine einzige . Und nur für einen

Menschen : ich werde Mutter sein !

Hoffentlich hat das Theater mir genug
von mir selbst gelassen . Die kleine

Sievers i§t wirklich besser — sie ist die

Jugend . Heute abend war ich groß ?

Das Ist kein Beweis , mein Sohn war

im Theater . Mi war für ihn noch ein¬

mal die Schauspielerin . Er sollte

wissen , was mich einst fortgerissen
hat «

Draußen vor der Bühnentür küßte

Harald ihre Hände . ,

KOMRAD Von Hans Friedrich BInnck
send nach einer Stange , blicke wieder
hinüber — nichts rührt sich , keine Blase
steigt hoch . Da befällt mich das Zittern :
„Komrad !" Keine Leiter , kein Ast ist
nah , nichts als das schwarze Loch im

Morgens , als ich Feuer anzünden nun , daß ich recht hatte , den winselt jämmerlicher , es sieht , was ich

wollte , merkte ich , daß kein einziges Weg abzustecken ? Hier irgendwo war . vorhabe . »Bist doch nicht bange , Kom -

Streichholz mehr in der Hütte war . Das der Bogen ums große Moorloch , das der rad ? Bald kannst du dir die Füße ab- Schnee . Da stehe ich , noch halb vorge -

war böse ; es hatte in der Nacht ge - Bach durchschneidet . Das war eine treten und die Nase wärmen ." beugt . Wollte ich selbst nicht eben noch

schneit und war kalt im Haus , bitter böse Schneewehe , he , Komrad ? Gut , Jetzt schnappt der Hund nach mir ; hinüberspringen ?

kalt , so daß Eis auf den Eimern stand , daß ich da bin . Ich glaube , wenn 's nach hat er solche Angst ? Feigling will ich „Komrad !" Weit ist das Moor, Schnee

Ich hatte auch gerade heute einen dir ginge — zier dich nicht ; wir müssen sagen , aber dann — fast stolpere ich überall und der Tod darunter ,

schweren Teil Arbeit <vor ; die geht gut hinüber , wir haben doch keine Streich - über ihn — dann springt er zuerst . Das Unter mir wiegt sich mein Fuß der

voran in der Einsamkeit , aber es muß hölzer mehr ! tut kein Hund , denke ich blitzschnell , Boden scheint nachzugeben . Ich stapfe

Feuer im Herd sein . Siehst du nun den Bach ? Er liegt wie keiner setzt in weichen Schnee — was mit zitternden Knien einige Schritte

Mein Hund sah , daß ich vergeblich ein schwarzer Gang im Schnee . Den soll 's? rückwärts — der Hund ! Aber ich rufe

suchte — Komrad hieß er und war Steg finde ich nicht , er wird weggetrie - Nun , um es kurz zu erzählen : Ich nicht mehr , die Stimme kommt nicht

mein bester Helfer . ben sein ! Das ist ärgerlich , aber nach sagte , er sprang zuerst . Und es war drii - heraus . Es ist ja auch ohne Sinn ; das

„Keine Streichhölzer , Komrad ! Wir drei Wochen Regen soll 's wohl kommen , ben wie ein Schlag und ein langsames Wasserloch , auf das ich starre , scheint

müssen wohl zum Förster übers Moor !" Ja , springen , Komrad , nun heißt 's sprin - Türzugehen , wie ein schwarzes Auf- enger zu werden . Noch ein kurzes War -

Der Hund springt bellend zur Tür , gen ! Wir «ind doch am rechten Fleck ?" spritzen , Gurgeln und Schließen . Dann ten , danp graut mir zu sehr ; zehn fünf-

ich glaube , es gibt kein Wort , das er Ich versuche festen Untergrund zum war nichts mehr zu sehen . Ich wollte zig Schritte muß ich zurück . Da sehe

nicht versteht . Gähnend stoße ich den Ablauf zu finden ; der Hund ist angst - erst lachen , denke , der nimmt ein böses ich seitlich einen Stecken , halb abge-

Riegel auf — Schnee , alles Schnee ! licher , er jault und läßt die Ohren hän - Bad . Aber mein Hund kommt nicht brochen , aus einer Schneewehe aufra-

Und Schnee liegt noch in der Luft . Wir gen . „Denk an deinen Freund beim För - mehr hoch ; da ist nur noch eine moo- gen und sehe vom hinter einer Krüm¬

könnten einschneien , auf zwei , drei ster , Komrad !" Ich weise noch einmal rige schwarze Pfütze , wo ich hinsprin - mung den weiß beschneiten Steg über

Tage , auf länger . . Los , Komrad , wir - mit der Hand die Richtung und stampfe gen wollte . Ich warte einen Atem lang , den Bach , den ich verfehlt habe ,

müssen Feuer holen !" mir den Absprung zurecht . Das Tier rufe , beginne zu schreien , suche wie ra- Komrad !"

Nach den ersten Schritten möchte
man beinahe heimkehren , so naß und
morastig liegt die Erde unter der wei¬
ßen Decke . Der Frost hat erst in der
Frühe eingesetzt . „Bleib bei Fuß , Kom¬
rad ; da sind böse Sumpflöcher rechts
und links vom Pfad ."

Lang ist der Weg , kaum daß die
Ferne näher wächst . Auch der Hund Puerto de Santa Maria zu fahren,

"
um

wird stiller , ich brauche nicht zu pfei - die p {lege ihrer kranken Erbtante zu
fen noch zu drohen . Er läuft , wo es übernehmen , die leider am Tag ihrer
angeht , vor mir her ; er weiß , wir müs - Ankunft bereits das Zeitliche gesegnet
sen an den Buschpfahlen entlang , die hatte _ Wenn die Erbschaftsgeschichte
lch lmHerbst elnmal z« stecken be - ^ ihren Abschluß findet sa te
gann . Hatte ich sie nur nachgefüllt ! sich das Mädch werde ich sofort ab_
Manche hat der Wind weitergetragen reisen

Als Betti von ihrem Spaziergang zu -

DER MANN AUFVon Helge R au s ch enb er ger

Betti fragte sich , ob es nicht doch zu neuen Gast mit einer leichten Verbeu - mit Anspannung aller Kräfte herabzu —

kühn gewesen sei , allein und schutzlos gung den Zimmmerschlüssel . »Nummer reißen ,
von Tuttlingen in Württemberg nach dreizehn , Senor !« sagte er flüsternd .

Betti folgte dem Seltsamen , bid er
hinter dem halbblinden venetianischen
Spiegel verschwand .

Sie entzündete Licht in der Milchglas¬
kugel der Petroleumlampe ihres Zim¬
mers und erschrak , als sie einen Schat¬
ten auf die niedrige kalkweiße Wand
fallen sah .

Es war nur das Stubenmädchen Isa¬
bel , dessen Klopfen sie überhört hatte .
»Sie sind es —« hauchte sie erleichtert .

»Sie sind ganz blaß geworden — « , gab
die Kleine zur Antwort . »Finden Sie
den Herrn von Zimmer dreizehn nicht
auch so unheimlich ? Ich fürchte mich
so , seitdem er im Haus ist . Don Fre-
derico , der Wirt, sagte mir , er kommt

oder der Moorhase benagt , und auch
Komrad hat einige ausgerissen . Er übte
ein besonderes Zupacken — mit einem rückkam , stand ein seltsamer Mann in

Ruck hatte er die Ruten aus dem Boden
und kam in großen Sätzen an, um
Stockziehen zu spielen . „He , siehst du
jetzt , wozu ich sie eingesetzt habe , JCthlBSWeildspiUCh
verwünschter Kerl ? Find ' einer den
Pfad durch den Sumpf bei dem ver - Walle der Schleier empor
trackten Schneef Der Hund klemmt dir „on dem Dankel der Zeit
die Rute ein , solange ich ihn schelte , .
dann läuft er wedelnd voran , als wollte Qleiclitvie die Sonne vom Meer

er mir den Weg suchen . furchtlos das Nebeltuch hebt .
Was soll man einander heute noch

Vorwürfe machen ! Hätte nur der Frost Es stürzen entschleiert die Wellen
den Boden früher gehärtet ; unterm Fuß , , , , , ; tt , , , , . ~ senen , aau er zwei umzenae tiev

schwingt der moorige Grund ; und der leuchlend herein . — Was stehst du ? auf seiner Wäsche liegen hatte .. .«

Schnee läßt große schmutzige Stapfen Schreckt das Unlenkbare noch ?

zurück . Mitunter liegt schwärzlich ein Jlaß dich der Welle . Sie trägt .
Wasserloch seitab , halb überweht von
einer Wächte des Westwindes . Ja , es
wehte heftig zur Nacht , ich wachte ein¬
mal auf und stopfte Werg in die Fen¬
sterrillen .

Der unheimliche Mann atmete auf , als
er Betti erblickte .

»Ha no !« sagte er »des ischt aber lieb
von Ihne , daß Sie mir helfe komme . I
bring nämlich beim beschte Wille den
verdammte Stiefel net vom Bei . Viel¬
leicht könnet Sie mir e bißle ziehe
helfe ?« Er reichte Betti die zwei blit¬
zenden Metallkörper , die das Mädchen
Isabel für Pistolen angesehen hatte , und
sagte : »Leget Sie die Schuhhake solang
auf die Waschkommod , die brauch i
nach dem Nachtesse , wenn i die Un¬
glücksschäfte wieder anziehe muß —«

Schach Nr. 122
Allen Lesern und Lösern wünschen

aus Südamerika , aus Palcahuano . Und wjr ein erfolgreiches Neues Jahr ! —
was denken Sie , als ich eben in sein
Zimmer kam , klappte er ganz rasch sei¬
nen Koffer zu . Trotzdem habe ich ge¬
sehen , daß er zwei blitzende Revolver

Rudolf G. Bin ding

Die erste Aufgabe unsere ^ Lösung »- ,
turniers , Nr. 119 , hat Altmeister Edm.
Michel -Straßburg zum Verfasser . Ihre
Lösung ist : S e4 . Nahezu hundert Lö¬
sungen sind eingegangen , davon mehr
als zehn falsch . Wir können nicht auf

Buch zu lesen . Sie warf es auf den alle irrigen Lösungen eingehen ; denn

Tisch upd erhob sich . In diesem Augen - mehrere darunter stammen offensicht -

blick drang aus dem Zimmer über dem lieh von Einsendern , die die Schach -

Gang , dem Zimmer Nummer dreizehn , regeln nicht genügend kennen . l . Sd7 (?)

Betti fand keine Muße mehr in ihrem

Die Einsamkeit ist so weiß und
schwer , erst hin draußen spürt man
sie recht . Hier mitten in der Weiße
merkt man , wie einsam der Winter ist ;
noch eine Stunde weit hab ich zum
Forsthaus zu laufen ! Nun , man wird
mich nicht ohne Kaffee gehen lassen ;
wir sind gute Nachbarn , und die För¬
stersfrau freut sich und kann über
Hund und Jagd und Winter mitreden .
„Laß das verrückte Springen , Komrad ,
ja zum Teufel , hier ist 's tief durch¬
weicht , was ? Und die Buschzei¬
chen sind auch erst hinterm Bach
wieder zu erkennen — siehst du

1

der Hotelhalle . Neben ihm sah sie
einen zerschundenen , mitf unzähligen
bunten Schildern beklebten Koffer . Die
Füße des Fremden aber steckten in
ochsblutroten , engen , hohen Stiefeln ,
Stiefeln von fremdländischem Schnitt ,
die nach Seewasser , Tang , fernen Kü¬
sten und nach — nun , natürlich auch
nach Leder zu riechen schienen . Betti
witterte das Abenteuer . Herzklopfend
trat sie näher an den geheimnisvollen
Fremden heran und erhaschte mit lei¬
sem Schauder einen Blick aus seinen
flammend dunklen Augen .

Der Hotelportier überreichte dem

Bestechung in Santiago
Von Ralph Urban

Senor Aguirre , der Präsident der Senor Aguirre zog eine tiefe Stirn-

Sociedad Chemica Anonima in San- falte und schüttelte das dazuge -

tiago de Chile , drückte auf einen der hörige Haupt . Er ging zum Fenster ,

Taster an seinem Schreibtisch . Einige kehrte um und schrie :

ein leises Stöhnen , das langsam zu
einem tierischen , gequälten Ächzen an¬
schwoll . Betti hatte eben den Kopf an
das wurmstichige Holz ihrer Tür gelegt ,
als ein markerschütternder Schrei er¬
scholl . Es folgte ein Schlag , als ob ein
Beil zu Boden fiele . Ein schauerliches
Lachen gellte durch die Gänge . Betti
sprach sich Mut zu , ergriff den kleinen ,
scharfgeschliffenen Dolch , der gewöhn¬
lich dazu diente , Briefe zu öffnen , und
trat aus dem Zimmer . Es war dunkel .
Nur jenseits der Treppe glomm ein trü¬
bes Licht . Tastend fand Betti die Klinke
des Zimmers Nummer dreizehn , drückte
sie nieder und stand im Schein einer
grellen Lampe .

Der Fremde saß auf dem Diwan . Sein
Gesicht war blutrot angelaufen , seine
schwarzen Haare hingen ihm feucht und
verwirrt in die Stirn . Vor ihm am Bo¬
den lag der rechte seiner roten Stiefel ,
während der linke noch an seinem Bein
saß und er sich vergeblich bemühte , ihn

wird durch 1. . . . L c3 vereitelt f4 + ( ?)
scheitert einfach an S e3 !

Wir wiederholen : Bei Zweizügern ist
nur der erste Zug anzugeben (§ S der
Lösungsordnung ) . Die Angabe der Va¬
rianten ist völlig überflüssig . Die Lö¬
sungen müssen innerhalb 14 Tagen ein¬
gesandt werden (§ 1) , die der Aufgaben
Nr. 4 und 5 also bis zum 8. Januar 1943 .

5 . Aufgabe des Lösungsturniers
d e f g h

»Fünfundzwanzigtausend !« — »No ! «
»Dreißig ? « — »No !^
Präsident Aguirre zwang sich zur . . . , _ . . -

t , , , „ . t >i _. hielten sich auf der Reise und jeder
Ruhe und zerbrach . nur einen ±>iei- , TT . , „ , T,

lobte seine Heimat . Der Sohn Italiens

Sekunden darauf betrat der Sekretär
den Raum .

»Juan « , sagte der Präsident und
klopfte auf einen Briefbogen , »wie
mir eben von unserer Auskunftei mit - stift . s
geteilt wurde , bekommen die Cordil - »Junger Mann « , sagte er , » ich habe

lera -Werke • einen neuen Ingenieur aus eine Tochter . Sie ist eine aner -

Europa . Der Mann soll im Besitz einer kannte Schönheit . Ich gedenke , mich

Formel für die Herstellung eines neuen um einen passenden Mann für sie um- dTraur

Treibstoffes sein . Was mächen wir zusehen . Vielleicht hätten Sie Chan - iF |aa iat nn<

mit dem Mann ?« cen . Was meinen Sie dazu, Senor

» Kaufen !« meinte der Sekretär Larsen ? « »No ! «

schlicht .
»Herr !« brüllte Aguirre . »Sind Sie

»Natürlich «, nickte Senor Aguirre , wahnsinnig ?« » No !«

» das müssen wir schon aus Prestige - Der Präsident sprang mit beiden

gründen , damit die Konkurrenz zer- Beinen zugleich hoch . »Hunderttau -

Italien übertrumpft
Ein Italiener und ein Türke unter¬

meinte : »In meiner Heimat gibt es
ein Weinfaß , das so viel Wein faßt , um
aller deiner Brüder Durst zu stillen .«

Der Sohn aus dem Lande des Fez

»Das ist noch gar nichts . In meiner
Heimat wächst eine Staude , die steil
zum Himmel emporragt . Dort , wo sie

to o d e I g
Matt in zwei Zügen

Einsendung der Lösungen bis zum
16. Januar .

Ludwig Siebert t
Der Schirmherr des Großdeutschen

den Himmel berührt , biegt sie sich Schachbundes Ministerpräsident Ray -

wieder nach unten und wächst wieder ernß> SA .-Obergruppenführer und Pra -

zur Erde zurück !c f sident der Deutschen Akademie Ludwig

„
Da schimpfte der Italiener : »Du Siebert , ist , wie erinnerlich , am 1. No -

springt . Außerdem dürfte es sich um send « , überschlug sich seine Stimme , wirst (jogh nj c ht verlangen , daß ich vember verschieden . Wenn er den Titel

ein erstklassiges ' Geschäft handeln , »bar auf die Hand für die Formel . das glauben soll ! ? Was macht ihr denn »Schirmherr « des GSB . führte , so wur -

"nt —1 j . . . . . . ninaka » tnrrnniaiina A ho 'pma r»Vlf ? a . . _ i _l • t-i • _l j ttt __i

Nur sind diese europäischen Ingenieure Abgemacht ? «

in mancher Hinsicht eigen .« »No !« -

»Bei einem gewissen Betrag «, sagte »Hiiinaus !« kreischte Senor Aguirre ,

Juan , »hört sich auch die europäi - dann sank er in den nächsten Stuhl ,

sehe Eigenheit auf .« Der Sekretär brachte ihm ein Glas

Einige Tage später betrat Herr Wasser .
Larsen aus Stockholm , der neue Inge - Am nächsten Abend traf der Präsi -

nieur der Cordillera -Werke , das Pri - dent seinen Konkurrenten Almada im

vatkontor des Präsidenten der Kon- Klub der Industriellen

mit dieser Staude ? « de diese Bezeichnung dem Wesen seines

»Ach , die schicken wir zu euch , da - Amtes gerechter als es die farblosere

mit ihr die Reifen für euer Weinfaß Bezeichnung »Ehrenpräsident « getan

daraus machen könnt !« hätte . Daß Ludwig Siebert nicht nur
einfach seinen Namen dem GSB. ge¬

ner umständliche Anwalt liehen hatte , sondern sich persönlich
Der umsianaucne Anwalt und mjt hohem Geschick fQr dle Be -

Ein Anwalt hatte seine Verteidi - lange des Schachs einsetzte , wurde den
gungsrede in großartigem Aufbau be - Landesleitern klar , die am vergangenen

kurrenz . »Hallo « , begrüßte ihn der Feind , gönnen indemi er alle geschlichen M September in der staatskanzlel zu

»Buenas tardes !« begrüßte Senor »wie haben Sie sich gestern mit mei - ^ ter anderem auch H
"

nmba? schU München seinen Ausführungen lauschen

Aguirre den gepflegten jungen Herrn . nem neuen Ingenieur unterhalten ?« derte wie jener unter gefahrvollsten durften . (Das Elsaß war in dieser denk -

Der Gipfel der Seligkeit
» Ich bin die glücklichste Frau von

der Welt ! Ich habe den Mann gehei¬
ratet , den ich haben wollte !«

»Das ist nichts ! Am allergliicklich -

sten wird eine Frau , wenn sie den

Mann heiratet , den eine andere haben

wollte !«

Nach Weihnachten
» Meine Frau behält wirklich immer

recht !«
»So ? Finden Sie ?«
»Neulich habe ich zu ihr gesagt , daß

ich ihr einen Pelzmantel zu Weih-,
nachten schenke . »Das tust du ja doch
nicht !« , hat sie mir darauf geantwor¬
tet . Und was soll ich Ihnen sagen ?!
Meine Frau hat tatsächlich wieder
einmal recht behalten ! «

tardes !« entgegnete der »Was ? Das wissen Sie bereits ?«

ladung , mich zwecks unverbindlicher jjabe ich ihn zu Ihnen geschickt !«
Aussprache zu besuchen , Folge ge¬
leistet haben . Zigarre gefällig ? «

»No !« — »Vermouth ? « — »No !«
Senor Aguirre zuckte leicht zusam¬

men , denn er war direkte Ablehnung
nicht gewöhnt . »Also Senor Larsen « ,
fuhr er fort , »dann wollen wir rasch ins
Reine kommen . Ich biete Ihnen einen

Mühen das europäische Festland er - würdigen Sitzung durch Bezirksschach -
»Buenas

Ingenieur . , , »Ich wußte es schon vorher « , reichte , weite Landstrecken und wart Schulz vertreten .) »Schach — dai

»Es freut mich « , sagte der Präs 1" meinte Almada . »Larsen ließ mich schließlich die gewaltigen Schranken Spie i der Deutschen « , und »Deutschland

dent , »daß Sie unserer brieflich « ! Ein - nämUch Ihren Brief lesen und dann der Alpen überwand , dann weitermar - £ührend im Europasch ach« — das waren

lad uns *, mich zwecks unverbindlicher Ti schierte Es verging eine Vier - Iunrenalm isuropascnacn aas waren

„ „ . telstunde nach der anderen .
die zwei vom verstorbenen Minister -

»Wie, das wagten Sie ? Waren Sie Herr Anwalt "
, unterbrach da der Präsident gesteckten Ziele . Die Mittel

denn wirklich so sicher , daß der Präsident , „ich bitte Sie dringlichst , zur Erreichung sah er vornehmlich in

Idiot auf alles nur mit » No « ant - lassen Sie die Truppen schneller mar - der Förderung des Jugend - und Frauen¬

worten würde ? « schieren !" schachs , in der Gründung von Schach -

»Durchaus ! « entgegnete Almada .
heimen und Seminaren , in der Errich -

»Er kannte nämlich noch kein Wort Geschichtskenner tung von Büchereien und Museen . Mit

iveiiic llulu ]ucl ] ^ Spanisch . Und da habe ich ihn das »Hast du schon mal eine Biographie klarer Besonnenheit legte er Ziele und

Jahr^ kontr
'
akt an mit tausend Pesos » Buenos tardes !« gelehrt und ihm ein - von Napoleon gelesen ? «

° Wege hierzu vor seinen Zuhörern aus¬

geschärft , auf alle Fragen mit »no « »Nein , noch nicht , aber ich habe es einander , mit Leidenschaft setzte er sieh

zu antworten . vor . . . « für sie bei den allerhöchsten Reichs -

» Daß Sie ein alter Gauner sind « , »Du , ich sage dir , hochinteressant , stellen ein und dank seiner Zähigkeit

empörte sich Senor Aguirre , »weiß Zuemt der Aufstieg , und dann nach - buchte er Erfolg auf Erfolg . Sein Tod

ich schon lange . Aber derartige ge - her die Verbannung nach Elba . . .« bedeutet für das deutsche und das

schäftliche Mätzchen grenzen an Un - »Hör auf , sei still ! Nichts vorher Europaschach einen fast unersetzlichen

moral !« verraten . , .« Verlust . E. Sz .

monatlich .« — »No !«
»Hm ! Also einen dreijährigen Kon¬

trakt , zweitausend Pesos und eine ein¬
malige Zulage von zehntausend !« —
»No !«

»Zwanzigtausend ! Mein letztes An¬
gebot ! « — »No !«



Familien - Anzeigern

Am Neujahrstag wurde unser drittes
Kind . Klaus -Dfeter , geboren . In
dankbarer Freude Emilie Baumann
geb Erlewein , Eugen Baumann ,
Heilbronn -Böckingen , Strasburg ,
Grünlngerstr . 11, z . Z . Klinik Aller¬
heiligen . (1M78

Wir freuen uns ml» umerem kleinen
Daniel -Rudolf Uber die Geburt »ei¬
nes Brüderchans Roland -Richard .
Herr u . Frau 1. Mortn , StraSburg -lll -
kircfi , Straßburger Strafle 1. I . Z .
Allerheilig 3n . 2. 1. 1?4i . (15Ä95

Hocherfreut zeigen wir die Geburt
unseres ersten Sohnes Jo b— ■ Paul
Emil an , 1. Jan . 1943 . free Johanna
Becker , geb . Siegfried und Renata «
Becker . Strasburg - Eupmctitsau ,
GartneratraSe *1. flülr

riauiahr 19431 Wir nacxan an* v» r)oOt :
Kelly Zlnzlus , SchiltlgSeka and Be-

" i Weck , StraOburg - Rapfchlsaa .
Ma Verlobte grüßen

Irwin Kämmerer , Stra8bufg -Schiltlg -
heim Neujahr 1943- (IM»

rar die ans anläSlTch unserer Kriegs -
trauung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten und Glückwünsche danken
wir herzlich . Th . Friti Zimmermann ,
Trade ! Zimmermann , geb . Walbel ,
Lohr/Schw ., Strasburg . (15852

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtig an gefallen hat , unse¬
ren lieben Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager .
Onkel und Verwandten , (38498

Eugen Eguether
noch lang 3m Leiden zu sich In
die Ewigkeit abzurufen .
Mraftoerg , den 31 . Dez. 1* 42 .
Kronenburger Straße 42-44 .
Die trauernden Hinterbliebnen .
Beerdigung : Dienstag , 3. Jen . 43,
vorm . 8 Uhr , v . Trausrhause aus .

SchmerzerfOllt teilen wir allen
jnseren Freunden und Bekannten
mit . daß es Gott dem Allmüch "

tigen gefallen hat , unseren lie¬
ben Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Onk3l und Verwandten ,

Georg Fliegans
an t . Januar , nach lingarem ,
schwerem Leiden , versehen mit
den M- Sterbesakramenten , im
Alter von 78 3., zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . (38711
Strbg .-Hendorf , Polygonstr , 131.

Die trauernden Familien : Albert
Fliegans . Georg Fliegans , Jo¬
hanna Fliegans , Maria Fliegans .

Beerdig . : Montag , 4. Jan ., vorm .
10 .30 Lmr , Im engst . Familienkreis .
Am Dienstag , 5. Jan . , Vorm. 9 Uhr ,
findet in seiner Pfarrkirche Sankt
Aloysius sin Seelenami statt .

In tiefer Trauer teilen wir hier¬
mit allen unseren Freunden und
Bekannten mit , daß es Gott dwn
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen innigstgehebten Gatten und
treuen Lebenskameraden ,

Erich Jodcsdi
an 1. Jan ., nach kurzem , actiwe -
rem Leiden , im 51 . Lebentjahre ,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
StraSburg - Neudorf , Simonisstr . 3.

Di9 tieftrauernde Gattin .
Beerdigung : Dienstag , 5. Januar ,
nachm . 2 .30 Uhr, von der protest .
Kirche in Neudorf aus . (38710
Wirverlieren in ihm einen treuen ,
pflichtbewußten Mitarbeitsr , des¬
sen unermüdlicher Einsatz hohe
Anerkennung verdient . Wir wer¬
den sein Andenken stets in
Ehren halten . Magdeburg . Werk-
reugmasch .-Fabr . GmbH ., Werk
Grafenstaden .

Freundsn u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Gatten , unsern guten
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandten

Emil Wendling
am 1. 3an . 1943, nach längerem
Leiden / im Alter von 57 1 ., zu
sich in die Ewigkeit abzuruf3n .
Strb .-Bischheim , Lautenschlüger -
gasse 6 (früh . Lauterburger Str .)
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bakannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Verwandte , (38705
Frau Wwe . Amalie Braunwald

geb . Freyft
am 1. Januar 1943 , nach langem ,
schwerem Leiden , im Alter von
74 3., sanft entschlafen ist .
Straßburg , Geilerstraße 6.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuarbestattung Mittwoch , 6. Jan .
1943, 14 Uhr, v . d . groß . Halle d .
Krematoriums (Nordfriedh .) aus .

Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen getallen hat , unser
liebes Sönnchen (38712

Albert
nach kurzer Krankheit in die
Scher seiner Engel aufzunehmen .
Strattburg -Neudorf , 2. 3an . 1*43 .
Familie Karl Bey , Polygonstr . 181 .

Freunden u. Bekannten die trau¬
tige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben guten Pflegevater ,
unsern Onkel , Großonkel , Neffen
und Verwandten , (38699

Midtel Schneider
im Atter von 82 3. u. 10 Mocu, am
heiligen Weihnachtstage , durch
UnolOeM " —
reißen .

»fall jäh von uns zu

IHk.-Gvofeeafteden , BOrekel weg 33
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Vater , unser guter Verwandter ,

Emil Seltz - Mergenthaler
am 1. 1. 1943, nach langer Krank¬
heit , im 90. Lebensjahre , sanft
entschlafen ist . (38690
Mittelbergheim , den 2. 3an . 1943 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterblieb . : Frl . Fanny Mergen -
theler und Familie .

Beerdigung : Montag , 4 . 3anuar ,
nachmittags 3 Uhr.

Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß es
dem Herrn über Leben und Tod
gefallen hat , meinen lieben
Mann , uns . guten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager ,
Onkel und Verwandten (15823

Georg Kleiderer
nach schwerem Lsiden , im Alter
von 74 3., In ein besseres Jen¬
seits abzurufen .
Morsbronn , den 30. Dez . 1942.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Sonntag , 11 Uhr.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen innigstge -
liebten Sohn und Verwandten

Rudolf Nix
Katschreiber

nach langer Krankheit , im Alter
von 44 J„ zu sich In die Ewigkeit
abzurufen . (38702
Hatten Nr. 71, den 31 Dez . 1942 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , S. Jan . 43 ,
nachm . 14 Uhr , In Hallen .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , »einen treuen Diener ,

Adolf Trieb
Pfarrer von Rohr

am 1. Januar 1943, nach langer ,
schwerer Krankheit , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 63 3 . , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . (38713
Rehr , den 1. 3an . 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Trauergottesdienst Montag , A., 3a-
nuar , vorm . 10 Uhr , in der KiTche
in Rohr . Beisetzung : Mittwoch , 6.
3an ., vorm . 10 Uhr , im Familien¬
grab in Gebweiler .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßl . des Begräbnisses
uns . lieben Verstorbenen , Karl
Heiligenstein , sprechen wir auf
diesem Wege allen Freunden u .
Bekannten unsern Dank aus . Die
trauernden Hinterbliebenen . (15884
Grüneberg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Georg Mathis , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
Straßburg -Schiltigheim .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anjaßl . des Hinschei¬
dens meines verstorbenen in-
nigstgeliebten einzigen Sohnes ,
Eugen Vonau , spreche ich hier¬
mit allen meinen innigsten Dank
aus . Besond . Dank der Reichs¬
bahndirekt . Karlsruhe , Pg . Man¬
gold , für die Stadtverwaltung von
Rufach , dem Ortsgruppenleiter
Pg . Billing , dem RAD ., der SA .
und den Arbeitskameraden von
der Signalmeisterei Kolmar , au¬
ßerdem seinen lieben Kameraden
von der 3ahresklasse . Die tief¬
trauernde Mutter : Wwe . Maria
Vonau geb . Wsrner , Böhnwärter -
haus 59c , Rufach . (38689

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Verwandt ?

Frau Wwe . Rosali « Claus
geb . Groshenny

nach längerer Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 83 3., zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Strafiburg , Bantzentielm , 1. 1. 1943
Finkmattstraße 11.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 5. 3an . 43,
vorm . 10.15 U ., v . Trauerh . aus .

Freunden a . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine In¬
nigstgeliebte Gattin , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Verwandte ,

Frau Karoline Steffan
geb . Fels

am 31 . Dez . 1942, na £h kurzem ,
schwerem Leiden , im Alter von
59 3. , sanft entschlafen ist .
Strafiburg , Hauergasse 13. (38706
Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung Mittwoch , 6 . 3an .
1943, 15.30 Uhr , von der kl . Halle
des Krematoriums (Nord ) Ru¬
prechtsau aus . Von Kranz - und
Blumenspenden bittet man ab¬
sehen zu wollen .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß

Frl. Marie Bebe
am Neujahrsmorgen , versehen
mit den hl . «Sterbesrakramenten ,
sanft im Herrn entschlafen ist .
Beerdigung : Dienstag , 5. 3an . 43,
vorm . 10.15 Uhr , v . Trauerhause ,
Hauergasse 13, aus . (38708

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine liebe Frau, unsere gute
Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Enkelin , Tante und
Verwandte , (38701

Frau Anna Kaff
geb . Knauer

plötzlich u . unerwartet , im Alter
von 29 3. , zu sich zu rufen .
Strafib .-Ruprechtsau , 30. Dez . 1942.
Karpfenweg 17.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 5. 3an . 43,
nachm . 14 Uhr, von der kl Ka¬
pelle auf dem Nordfriedhof Ru¬
prechtsau aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter .. Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und Ver¬
wandte , (38707

Frau Klara Schuhler
geb . Leininger

am 2. 3an . 1943, plötzlich u . un-
erwartgt , im Alter von 76 3., ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen Ist .
Straßburg -Bischheim , Guldeng . 14

(früher Goldschmiedgasse )
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 5. 3an . 43,
10.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Wir danken allen denen , die an¬
läßlich des Hinscheidens und Be¬
gräbnisses unseres lieben Ver¬
storbenen , Friedrich Reith , ihre
Anteilnahme in so liebevoller
Weise zum Ausdruck gebracht
haben . Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . StraBburg . (15848

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Anteilnahme
anläßl . des Begräbnisses meines
innigstgeliebten unvergeßlichen
Gatten , unseres Vaters , Schwie¬
gersohnes und Schwagers , Hein¬
rich Peters , sprechen wir allen
unsern tiefgefühlten Dank aus ,
insbesondere dem Kirchenchor ,
dem Betriebsführer Hrn . Appold ,
für seine trostreichen Worte am
Grabe , sowie der Gefolgschaft
der Brauerei Haag . Die tieftrau¬
ernden Hinterblieb . Ingweiler .

Sterbefälle in Straßburg vom 29.
ois 30 Dez : Michael Schweig -
tiard , Schiltigh ., Lembacher Str .- " \ — f . '

rg<
rie Arnold , Kronenb ., Unterg 4.

SO, 59 3. — Ernst Aug . Philipps ,
. 5, 48 3. - -

Saargemünder Str . Ma-

32 3 . — Gust . Theod . Glausinger ,
Ruprechtsau , Winkelg . 89 , 65 T. —
Jak . Karl Ley, Neuhof , jesuiten -
feldweg 3a , 57 3. — Ferd , Leh¬
mann , Ankergäßch . 4, 34 3. — Bar¬
bara Stegre geb . Rauel , Spital¬
platz 1, 85 3. (38656

Tauschgesuohe
Bug« ieisen u . Heizkissen , 220 V„ abzu¬

geben , desgl . 150 V. gesucht . Graf
_J ^uyn,_ Ma n teujfelstraße 12, I . (15789
Modernes Röhrenprüfgerät zu tausehen

geg. Universal Meßgerät . Zusehr . un -
_ ter 15 772 an die StraBburger N . N .
Biet« Oelgemalde u . Stich od . Staub¬

sauger Elektrolux , 125 V., od . mod .
Leuchter gegen neuw . dkl . Kinder¬
tagen . Angeb . unter 15771 an N. N .

B«eta neuw . klein . Zimmereien oder
dkbl . D .-Wintermantel , Gr . 44, gegen
gut - Gasba ckherd . ABgeb unt . 15 835 .

Biete 1 p . schicke , br . Wildl . Pump » ,
Gr. 38 , od . 1 P . br . Led . Seh ., Gr . 39 ,
| eg. 1 P . bequeme D.-Sch- , Gr . 40 ,
Zimm erleutg . 16, II . Hinterh . rechts .

» •cte ein Paar neue Uebersohuhe , 38 ,
g«g- eine Fleischmaschine . Erfr . b .
Laberheim , Mein ., Kolmar . Str . 215a .

Zu vermieten
4 leer« Räume , 1 . St . , Ztr ., sef . zu vm .
_ Brfr . : Neudorf . Großau b9 . (15 845

geräum . Zimmer mit Dampfhzg .
Pi verm . Neudorf , Tanner Str . gl , II .

Soboin möbl . Zimtner sofort zu vermiet .
. Angeb . unter 15 859 an die Str . N . N .
lut möbl . Zim. mit Badben . bei Rath -
framhausenstr . Neudorf zu vermieten .
Angeb . unter 15 869 an die Str . N . N .

Möbl . Zimm ., heizbar , an 2 Person . *of
zu verm . Alter Kornmarkt 8, IV . St .

Möbl. Zimmer (Doppelbett ) , su verm .
Metrgergleften IT, I . lks . ( 15838

M#W. Doppelzimm . (Stadtgartenviertel )
m . fließ . Waas., Tel ., Ztr . Hzg . Bad
u. Kochgelegenheit , zu vermieten . —
Faller , Spachallee 13.. (J5 868

Möbl , Zimmer zu vermieten . Mörsch
hauserstraße 11, III . , lks , (15791

Möbl . Zim. an seriös . Herrn zu verm .
Türkheimstaden 10b , I , St. re chts .

Großes leeres Zim . mit Ofen , Nähe Ar
nolelpl ., evtl . m Küchenben . , t 1. 2 .
iu verm . Ang . unter 15 850 an N . N.

Schöne 2-Zim.-Wohn .v m Küche u . Ztr .
Heitg ., mit od . ohne Möbel , an allein¬
steh . jge . Frau o. Frl . abzug . , die ält -
Herrn noch Haush . mitbes . könnte
Ausf . Zusehr . unter 15 854 an o*. N. N.

3 Zim . Wobn . , Küche , 3 . St .. Zentr ., auf
1. Febr . i . vm Erfr . Ndf . Großau 69 .

Mietgesuche

Student sucht zum 4. 1. 43 , Nähe Uni¬
versität , schön möbl . Zim . mit Ztr .
Heiz , u. fl . Wasser . Ang . u . 15 784 .

Möbl. Zim. m . Küchenbenutz . von jung .
Ehep . ges. Ang. unt . 15 847 an M. M.

Jg . Dame sucht sof . eleg Höchstkomf .-
Zimmer in bestem Hause , Ruprechts¬
au er ^Ajlee -VierteLAng . unter 15 ^57 .

Schön möbl . Herrentim . mit Telef ., wo
mögl . in Neudorf sof . zu mieten ges .
Angeb . unter 15 861 an die Str . N . N

Gut möbl . Zimmer evtl . mit Küchenben .
mögl . Nähe Meinau , Neudorf , von jg-
Ehepaar f . sof . ges . Zusehr . u . 15 874 .

Studentin sucht f . sof . nett möbl . Zim.
mit gut heizbar . Ofen . Ang. u . 15 816 .

Möbl. 2-Zim. - Wohn. m . Küche u . Zubeh .
sof . tu mieten ges . Ang. unt . 15 855 .

2 Zimmer m . Küche , wenn mögl . mit
Bad , von jungem Shepaar gesucht .
Anfeb . unter 15 834 an die Str . N . N .

AbgescM . 2-Zinv -Wohnung mit gr . Kü¬
che v . ruhig . Leuten f. sof . od. spät ,
in Kronenburg od . Neudorf zu mieten
ges . Angeb . unter 15 889 an die N . N.

I—4-Zim.-Wohnung , Bad , Hag ., u . Zu
beh . sof . od . später v. ruh . Mieter
gesucht . Angeb . unter 15 782 an N. N

3—4-Zimm. -Wohnung , mögl . mit Bad ,
Straßburg od . Neudorf , evtl . Kehl zu
mieten gesucht . Angeb . unter 15 837 .

Verschiedenes

Schriftliche Arbeiten sucht Vertrauens
würd . Herr , saubere Handschrift . An¬
geb . unter 15 832 an die Str . N . N .

Gesucht werden Firmen zur Lieferung
größerer Stückzahlen von einbaufer
tigen Feinblecharbeiten in Gruppen
und Einzelftrtigung (Punkt u . Elek
troschweißung ) . Rohrkonstruktion in
Gruppen mit Schweiß , und Bohrarbei
ten . Mechanisch bearbeitete Gruppen
aus Guß , Stahl u . Blech . Ang . unt .
M . H. 2039 an Ala -Anzeigen Gesell
schaft m. b . H ., Mannneim . (88687

Tiermarkt
1 mittl . Ochs , überall gehend tu ver

kaufen . Hatten Nr . 107 (38 693
Schwarzgraue Kaibin , 15 Woeh . trächt .,

tu verkaufen . Rossfeld Nr . 137. (15795
Starke Kälberkuh mit 4 Mt . Kalb ,

Stirnband u . kummtgehend , allein - u .
handgelernt , zu vkf . Preuee hdorf 112 .

Kalbin , 14 Monate alt , zu vkf . Ernols -
heim Nr . 6 bei Zabern . ( 1157

Kanariensänger , am liebst Harzer Edel
roller , zu kf . ges Preisang . u . 15 872 .

Apotheken - Dienst
Sonntag - und Nachtdienst haben in der

Woche vom 2. 1. bis 9. 1. abends 20
Uhr , St .-Johann -Apotheke , Ecke Kro
nenburger Str ., Universit - Apotheke ,
Brantpl ., Apotheke zu St . Thomas ,
Schlossergasse 17 , Lilien -Apotheke ,
Neudorf , Polygonstraße 125.

Amtliche Anzeigen

Satzung der Stadt Straßburg
für die Benutzung der befestigten und nichtbefestigten Ferststraße »

und wege in den Straßburger Gemeindewaldungen
durch nichtforstwirtschaftliohe Fahrzeuge .

Auf Gruad dee § 3 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935

(RGBl. 1935 I S. 40) erlasse ich nach Beratung mit den Ratsherren folgende
Satzung :

f 1. — Die Forststraßen und -wege der Stadt Straßburg sind grundsäti -
lieh den forstwirtschaftlichen Fahrzeugen vorbehalten . Ihre Benutzung durch
niehtforstwirtsohaftliche Fahrzeuge kann ausnahmswe4se geatattet werden ,
wenn der Inhaber des Fahrzeuges ein wichtiges berufliches Interesse an dem
Befahren der Wege nachweist . Anträge auf Genehmigung der Benutzung lind
beim tiegensohattsamt der Stadt Straßburg zu stellen . Der Benutaer erhält
einen auf das Jahr oder auf eine kürzere Frist lautenden Ausweis . Für die
BenintEung der Forst -straßen und -wege durch nichtforstwirtschaftliche Fahr¬

zeuge wird eine Gebühr erhoben .
Die Foretstraßen uod wege werde© durch Aufstellung von Tafein aia sel¬

che gekennzeichnet . Aia forstwirtschaftliche Fahrxeuge gelten außer den von
der Stadt - und Foratrerwaltuag eingesetzte » Fahraeugen insbesondere alle
Fuhrwerke , die tum Abtrensport dea Holzes und der forstlichen Neben -

nutzuogen ebenen.
f 2. — Die Gebühr beträgt sof befestigten Foretatraßen and -wegen >e

Pferd und Mutendes Meter für das Jahr 0,10 RM. Motorräder , Pereonenkraft
wagen und Lastwagen bis tu 1000 kg Ladegewicht rechnen al« Doppelspänner .
Bei Benutzung mit Lastkraftwagen mit einem Ladegewicht über 1000 kg er¬
höhen »ich die Gebühren um 100 v. H. Jeder Anhängewagen ist als weitere »
Doppelspännerfahrzeug zu bewerten . Bei nichtbefestigten Forststraßen und
-wegen wird der doppelte Betrag der in den Abs . 1 und 2 festgesetzten Ge¬
bühren erhoben . Wird die Benutzung für eine kürzere Frist als ein Jahr ge¬
stattet , so ermäßigt sich die Gebühr entsprechend , aber ndcht unter 28 v. H.
der Jahresgebtihr .

§ 3. — Inhaber von nichtforstwirtschaftliehen Fahrzeugen , die ohne Aus¬
weis beim Befahren der Forststraßen und -wege betroffen werden , schulden
für die erste Übertretung 25 v. K. , für jede weitere Übertretung 50 v. H.
der nach § 2 zu berechnenden Gebühr .

5 4. — Für aUa Beschädigungen der benutzten ForaUtraßen und -wege,
abgesehen von der durch ordnungsmäßigen Gebrauch entstehenden Ab¬
nutzung , und der anstoßenden Grundflächen ist der Benutzer haftbar , gleich
ob er rechtlich oder widerrechtlich däe Forststraßen und wege befahren hat .
Er hat unter der Anweisung der Forstraufsichtsbehörde die Wiederherstellung
des früheren Zustandes zu veranlassen und die Kosten 'neben der festgesetz
ten Gebühr zu tragen ». Nötigenfalls erfolgt die Wiederherstellung seitens der
Stadt auf seine Kosten .

$ 5, - Die Erlaubnis zur Benutzung der Forststraßen und wege unter¬
liegt jederzeitigem Widerruf und kann von der Stellung einer Hinterlegung ,
die für alle Beschädigungen zu haften hat , abhängig gemacht werden .

§ 6. — Die Gebühren sind binnen 14 Tagen nach Zustellung des Forderungs
Zettels fällig und sind an die Stajdtkasse einzuzahlen . Rückständige GeÖühren
werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben . Eine Aufrechnung
gegen Gebührenforderungen ist unsulässig .

$ 7. Gegen den Beizug zu den Gebühren stehen dem Bezugspflichtigen
binnen einer Frist von 4 Woehen Einspruch beim Oberstadtkomraisear und
gegen deesen Entscheidung binnen einer Frist von zwei Wochen die Be¬
schwerde bei der Aufsichtsbehörde zu . Die Aufsichtsbehörde entscheidet end¬
gültig . Durch Einspruch und Beschwerde wird die Verpflichtung zur Zahlung
der Gebühren nicht aufgeschoben .

$ S. — Die Satzung tritt am 1. Januar 1943 in Kraft .
Straßburg , den 30 . Dezember 1942. Der Oberstadtkommissar : Dr Ernst .

Öffentliche Erinnerung . — Ich erinnere hierdurch an die Zah¬
lung der folgenden Steuern : 1. Lohnsteuer . Fälligkeitstag : 10. Jan . 1943 ; 2 .
Monatliche und vierteljährliche Umsatzsteuervorauszahlungen (Abgabe ier
Voranmeldungen ) . Fälligkeitstag : 10. Jan . 1943 . Ich erinnere außerdem an die
Zahlung der im Laufe des Monats auf Grund der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig werdenden Abschlußzahlungen für Einkom¬
men -, Umsatz und Bürgersteuer . Die oben aufgeführten Steuern werden nicht
mehr einzeln angemahnt werden . Rückstände werden ohne weiteres unter Be¬
rechnung der entstehenden Säumniszuschläge und Kosten im Nachnahmever -
fahren oder im Vollstreckungsverfahren eingezogen . Unbare Zahlung unter
Angabe der Steuernummer ist erwünscht . Für die Finanzämter : Altkirch , Geb¬
weiler , Hagenau , Kolmar , Molsheim , Mülhausen -Stadt und -Land , Rappolts -
weiler , Schjettstadt , Straßburg -Stadt und -Land , Tann , Weißenburg , Zabern .

Straßburg . den 3. Januar 1943 . Finanzamt Straßburg -Stadt .

Elsässer Mühlenwerke AG .
(früher Minoteries Alsaciennes ) . — Rückzahlung der 5% Obligationen von 1932

Der unterzeichnete kommissarische Verwalter der Elsässer Mühlenwerke
AG. wird auf Grund einer Ermächtigung des Chefs der Zivilverwaltung im El¬
saß , der Generalbevollmächtigte für das volks - und reichsfeindliche Vermögen ,
obige , am 31 . Dez. 1942 zum Verfall kommenden Obligationen zuzüglich der
aufgelaufenen Zinsen zurückzahlen . Die Verzinsung der Stücke endigt mit dem
81 . Dez . 1942 . Die Auszahlung erfolgt unter Beobachtung der Verordnung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß über das reichsfeindliche Vermögen im
Elsaß * on» 16. Dez. 1941 . Die Rückzahlung erfolgt zum amtlichen Umrechnungs¬
kurs an der Kasse der Deutschen Bank , Filiale Straßburg , Blauwolkengasse ,
ab 2. Jan . 1948. Der kommiss . Verwalter : Rheinische Treuhand -Oesellschaft ,
Aktiengesellschaft , Zweigniederlassung Straßburg , Eugen -Würtz -Str . 5 . (38680

Offene Stellen

Wer sucht Reiseposten ? Wir suchen
für Elsaß u. Lothringen tücht . Mit
arbeiter f. d . Verkauf unserer Mar
kenartikei . Wir sind das führende
Werk unserer Branche (Nahrungs
mittel ) . Wir suchen Mitarbeiter , die
Erfahrung im Verkauf von Marken
artikeln heben . Wir bieten : Festes
Angestelltenverhältnis , Umsatzbetei
ligung , Spesen , Fahrtkosten , Kun
dendienst . Bewerbung , m . Ang . über
die bisherige Tätigkeit , handschriftl
Lebenslauf , Bild, Zeugnisabschrift , u .
Gehaltsansprüchen u. N. B. G. 30$59
an die Ala -Anzeigen -Ges . m . b . H .
Berlin W . 85, Potsdamer Straße 68

Erfahrener Buchhalter f. Großhandels
haua in Straßbg . in Daa^rstellg . sof .
ges . Bewerbung , erbeten unter 15 853 .

Wir suchen für Straßburg einen rühri
gen u . bestens eingeführt . Vertreter
i . Verkauf unserer Maschinen f . d
Blech - u . Metallbearbeitung (Pres
sen , Scheren , Stanzen ) . Provisions
basia . Maschinenfabrik Hiltmann &
Loren », Akt . Ges .. Aue i Sa . 3̂8691

Frankfurter Textll -en -gros -Firma sucht
Einkäufer für Textilwaren (Mode
waren ) . Ang. u. Z. 2653 an Anzeigen
gesellsehaft , Frankfurt a M ., Roß
markt Nr . 10. (38 b51

Lagerist wird sof . v . Großhdl . in Straß
bürg ges . Angeb . unt . 15 818 an N , N

Monteur für Aufstellung von Baracken
u. kompl . Hallen in Leichtmetallkon
struktion f. Lothringen sofort pes .
Zu melden Gasthaus »Kleiner Tiger ",
Steinstraße 53, II . St . (38 581

Aufseher f . sof . od . später ges . Lebens
mittelwerke Straßbg . , Illkirch -Nieder
bürg , Telefon 402 00 . (38 685

Jüngerer Bäcker od . Müller sofort ges
Nährmittelfabrik Dr. Aug Oetker ,
Meinau , Markus -Otto Str 30 . (38 *30

Tücht . , flelß . Bäokergehilfe sof . ges .
Angeb . an Eduard Krumm , Brot - u.
Feinbäckerei , Kandel (Westmark ) ,
Hindenburgstraße Nr . 91 . (38587

15—20 Arbeiter u 2 gelernte Schreiner
werden noch benötigt . Eintr . sofort
Arbeiter , die bei unser . Vorgängerin
Compt . Als . du Bois od . Fuchs Söhne
beschäftigt waren , werden bevorzugt
Karl Schwerer , AG ., Straßbg . Rhein
hafen , Hinter der Mühle 2. , (38 644

Suche für aof . flotten Herrenfriseur in
gute Aushilfe od . Dauerstellg Her
ren u. Damen -Frisiersalon B. Tous
saint , Oppenau i. Rencht al . (38583

Gärtner geselle u. Lehrjunge gesucht .
Gärtnerei Jul . Fest , Bd . Niederbronn ,
Kirchhohl Nr- 9. Tel . 76 ',58 566

Sägenaahärfer u . Messerschleifer für
Blockbandsägen u . Schäl bzw. Mes
ßermaschinen in Dauerstellung ge
sucht . Nur erste Kräfte wollen sich
melden unter M 31 611 an die V. N

Tüchtiger , anständ . Knecht gesucht d .
Fahren u . Vorstehen kann (auch Ehe
paar ) . Lux , Schnersheim 9. (38 582

Nachtwächter sof . gesi Lebensmittel¬
werke Straßburg , filkirch Niederburg ,
Telefon 402 00 . (38 686

Für Wachdienst einige , eventl . ältere
Leute gesucht . Angeb. unter 38 S95.

Küchenbursche u . Hotel -Hausdien . sof .
ges . Hotel Christof , Bahnhofpl . (15825

Bedeut . Lebensmittelgroßhandlung n
Lothringen suent z. sofort . Eintritt
od . spät . Hauptbuchhalter , Buchhal¬
ter , Sachbearbeiter ( innen ) . Es wol
len sich nur solche Bewerber melden ,
die die Garantie einer tatkräftigen
Mitarbeit gewährleisten Ausf. Be -
werb . m . Lebensl . u . Zeugnisabschr .
unt . Nennung der Gehaltsansprüche
erbet , unter R 31 613 an Str . N .

Gewissenh . strebs . Buchhalter (In) wird
v. gr . Betrieb f . sof . n . Wasselnheira
ges . Ausführl . Angeb . unt . 6 31 >Pt.

Zeitungsträger (innen ) , tüchtig und ge¬
wissenhaft , für gute Stadtbeairke ge¬
sucht . Arbeitszeit : 5 .30—7 .30 Uhr .
»Straßburger Neueste Nachrichten « ,
Vertriebsabteilung (3 Stock ) . (38639

Bürohilfskraft gesucht . Volksbank
Gengenba ch (Baden ) . {38692

Schriftverkehr . Bewährter Fernunter -
rieht . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock 39 E.

,Die Heilkunst
ist

allen Künsten
die vornehmste.'

TRILYSIN-RATSCHLAGE

jene
An jedem Morgen mit den Finger»

spitzen die Kopfhaut kräftig mas»
sieren, und zwar immer von der Seite
nach der Kopfmitte . Diese Kopf»

tnassage ist nützlich für Ihr Haar ,
weil sie der Neigung der Kopfhaut
zu fibermäßiger Spannung vorbeugt .
BeherzigenSie unsereRatschläge heute
mehr als früher , bis wir das biologische
Haartonikum TRIIYSIN wieder wie

gewohnt für Ihre tägliche Haarpflege
zur Verfügung stellen können.

Stenotypistin zum sofort , od.. später .
Eintritt f . unsere Dienststelle nach
Straßburg gesucht Bewerbung , an d .
Deutsche Arbeitsfront , Oberstes Prü -
fungsamt , Rastatt , Bahnhofstr . 34 .

Platzanweiserin sofort gesucht . Eden ,
Metzgerstraße . (38574

Vertrauensperson für kl . Haushalt (lei¬
de nde^ ame ^ es1_ Ang:jmter _l5_876:

Mädchen z . Mithilfe in Konditorei ges .
Gewerbslauben 10. (15 863

Alleinsteh . Frau od . Kindermädohen iu
Säugling ges . Angeb . unter P 31612,

Frauen und Mädchen werden ab 4. 1.
Wied , laufd . eingestellt , fthywe AG .,
Neudorf , Schlut hmattweg 12 . (38185

Frauen u . Mädchen werden noch einge
stellt . Nährmittelfabr Dr . A. Oetker
Meinau , Märkus -Ott o -Str . 30. (38 ' 29

Suche Arbeiterinnen , auch für halbe
Tage , sow Helmarbeiterinnen . Buch
b inderei , Neuhof , Schwalbenweg 56.

Flickerin , welche Heimärb . übernimmt ,
ges . Her rn .-Göring -Str . 1, I . (15 871

Lehrmädchen aus guter Familie , m . gut .
Schulzeugnissen , für erstes Juwelier
geschäft Straßburgs gesucht . Angeb
un ter L 31 260 an die Straßbg . N. N .

Suche zum baldig . Eintritt evgl . jüng
Dame , welche meine Töebter (6 u . 2
Jahre ) betreut u . mich im großen
Haushalt unterstützt . Mädehen vor
handen . Ausführl . Ang mit Lichtbild
an Frau Werner v Baum , Wuppertal
Elberfeld , Buschhäuschen 7 . (3865C

Kinderliebe , erfahrene Hausgehilfin od
Haushälterin zur selbst . Haushaltfüh
rung von berufstät . Dame gesucht
Angeb . unter 15 796 an die Str . N . N i

Zuverl . alleinsteh . Frau von berufstät
Dame z völlig selbst . Haushaltführg
u. Säugli ngspflege ges . Ang . u . 15 fc73.

Tüchtige Stundenfrau 3—4 Stund , tägl
sof . gesucht . Hotel Bierlein , Ros
heimer St raße Nr . 7a ( 15̂ S02 t

Stundenfrau für täglich gesucht . Rot
fässetgasse Nr . 8/1 . St (15 830

EMSTSCC
die feinen Stifte für
rasche , klare Schrift ,
zum rechtsverbind¬
lichen Unterschrei¬
ben , für Statistik , Or¬

ganisation , Revision ,
Korrektur .

AW FABER CMSTSCC

SEIT 3 5 JAHREN

DARMOL-WERK
WLLSCHMIMALL

CHEW. PHARA/l FABRIK WIEN

Stundenfrau von 8— 11 Uhr und Hau«
gehilfin gesucht . Balaguer , Münster
gasse Nr . 12 . (15 »31

Stundenfrau tägl . 2 4 Std . ges . Vorzust
Münsterg asse 7, HL , Mittelh . (15 S4Q

Stundenfrau die bügeln kann für halbe
Tage ges . Maurerzunftgasse 38 , I -

Stundenfrau 2mal nachmittags gesucht .
Pro f . Strubecker , Zor nstad en 17.

Wäseherin sofort ges Hotel Hannong ,
Straßburg , Srtraße des 19. Juni (38.S30

Stelllengesuche
Nachtwächter sucht "Stelle Ang . unter

15 809 an die Straßburger N N .
Jung . Mann sucht Nebenbeschäftigung

1—3 Stunden pro Tag . 4ng . u. 15 870.
22jähr ., perf Stenotypistin sucht ab

1. Jan 43 Stelle als Sekretärin oder
ähnlich . Angeb mit Gehaitsang . , Ar-
beitsz usw . an Gertie Baumgärtn ^ «*,
Bd . Peterstal i . Rencht . , Hauptstr . 79 .

Xltere Person sucht Stelle in Haush . b .
älter . Ehepaar od . alleinsteh . Person -
Ang . unt . 15 833 an die Straßb . N. N .

Stundenfrau sucht Stelle für 2—3 Std .
vormittags . Angeb . unter 15 808 .

s *AM-0 -LAMPE MIT DER OOPPELIff

ö Besser für Dich —
besser für allel 2

Kohle ist kriegswichtiger
Roh - und Heizstoff . Des¬
halb ist wirtschaftlichst »
Ausnutzung elektrischen
Stromes , der meist .mit
Kohle erzeugt wird , ent¬
scheidend . Osram - D -
lampen geben

hohe Lichtleistung .
Verlangen Sie darum
ausdrödlich Osram - D -
lampen mit der Osram -
Doppelwendel , wenn
Glühlampen ersetzt wer¬
den müssen .

OSRAM -LAMPEN
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Beliebte Redewendungen
Zu den elsässischeh Redensarten , die

den aus anderen Gauen des Reichs zu
uns gekommenen Leuten am besten ge¬
fallen , gehört zweifellos unser etwas
altfränkisches „ Wenn 's beliebt !" Diese
drei kleinen Silben müssen eine faszi¬
nierende Wirkung an sich haben .
Irgendwer aus Karlsruhe oder Berlin
vernimmt sie erstmalig in der Straßen¬
bahn durch den Schaffner , stutzt und
überlegt . Ein zweites Mal hört er sie
beim Mittagstisch im Gasthaus , und cm
leichtes Schmunzeln fliegt auf die Lip¬
pen des also Angesprochenen . Wenn
sie zum drittenmal laut werden , stellt
sich das Schmunzeln wieder ein und
gleichzeitig auch eine unbezähmbare
Versuchung , sie nachzusprechen . Drei
Tage später sind die zwei Wörtchen be¬
reits fest dem Sprachschatz der Neu¬
ankömmlinge einverleibt , um bei allen
passenden und unpassenden Gelegen¬
heiten angewandt zu werden . Ja . sie
haben sich sogar schon die geheiligten
Bretter unseres Stadttheaters durch ein
Extempore erobert , und das Publikum
hatte sein helles Vergnügen daran und
zeigte das durch eifriges Beklatschen .

Nicht minder beliebt scheint auch
unser „' s isch nit d 'r Wert !" zu sein ,
das häufig gebraucht wird , um eine
Dankesäußerung abzuwehren . Man
hört es allenthalben bei den Kindern
und Erwachsenen , sobald sie nur ein
klein wenig bei uns Wurzeln gefaßt
haben , und es geht ihnen meistens so
geläufig vom Mund , als ob sie noch nie .
etwas anders gesagt hätten .

Lautes Erstaunen aber gab es dieser
Tage bei den Gästen einer unserer be¬
kannten Gaststätten , als dort plötzlich
ein höherer Offizier mit dem Ritter¬
kreuz am Kragen erschien , sich ein
Viertele bestellte , und einen biederen
Handwerksmeister mit seinem Namen
ansprach . Verlegen nahm dieser sein
Pfeifchen aus dem Munde und mußte
bekennen,4daß er nicht wußte , wer der
ordensgeschmückte Offizier war . Aber
es kam noch besser , als dieser plötzlich
in unverfälschtem Straßburger Deutsch
loslegte : „Mach bloß kenn Plan , Emil ,
ich bin doch der Hans , der W . .. . '. " Wei¬
ter brauchte er nicht mehr zu erklären .
Schon war Emils Gedächtnis aufge¬
frischt , und er berichtete allen , die es
nur hören wollten , von den lustigen
Streichen , die sie beide , der Offizier
mit dem Ritterkreuz und er selber ein¬
stens ausgeheckt hatten . Der Offizier
aber erzählte lachend , was für ein hei¬
matliches Gefühl ihn beglückt habe , als
er kurz nach seinem Eintreffen in der
Stadt , wo er seine schönsten Jugend¬
jahre zugebracht hat , die nur noch in
ferner Erinnerung versunkene Redens¬
art „Mach bloß kenn Plan .'" auf der
Straße wieder aufschnappte . Und es ist
deshalb verständlich , daß an dem gan¬
zen Abend diese Redensart auch immer
wieder aufs Tapet gekommen ist .

Rainer

Das Beispiel der ewig meckernden Hausgehilfin
SchluB mit dem Grundsatz : Viel Ausgang , hfther Lohn , wenig Arbeit !

Neben einsatzbereiten Männern und
Frauen steht ein (wenn auch erfreu¬
lich kleiner ) Teil Zeitgenossen , die im¬
mer noch nicht begriffen haben , daß
es um das Ganze geht . Ob es
sich hier nun um einzelne Episoden
handelt , die man immer wieder auf
den Verkehrsmitteln erlebt , oder in
den Einzelhandelsgeschäften — immer
erkennt man an solchen Menschen
Gesinnungen , über die man als poli¬
tisch Denkender den Kopf schüttelt .
Diese geistig Minderbemittelten fin¬
den' sich in jedem Beruf , sind ihrer
geringen Zahl wegen ungefährlich ,
aber man muß einmal über sie spre¬
chen , um anderen Gerechtigkeit an -
gedeihen zu lassen .

Familienanschluß im besten Sinne
Wenn wir hier einmal den Beruf der

Hausgehilfin aufgreifen , so tun wir
das , weil die Mängel hier besonders
offen zutage treten , betonen aber , daß
sich die negativ eingestellten An¬
gehörigen anderer Berufe
ebenfalls angesprochen füh¬
len dürfen . Es gibt gewiß *» ine über¬
wiegend große Zahl von solchen Haus¬
gehilfinnen , die wissen , wann , wie und
wo sie ihre Pflicht zu erfüllen haben .
Sie tun ihre Arbeit und noch mehr ,
sie sind der Familie unentbehrliche
Hausgenossinnen geworden . Man kann
ihnen Geld anvertrauen , die Kinder
der arbeitenden Mutter sind bei ihnen
gut aufgehoben , sie sorgen für Sauber¬
keit und Ordnung im Haushalt , holen
ein , richten das Mittagessen und sind
auch noch in den späten Abendstunden
tätig . Es hat zu jeder Zeit solche
tüchtigen , fleißigen und zuverlässigen
Kräfte gegeben , und wir haben vor
solchen Frauen , die tagein , tagaus
gleichbleibend zuverlässig ihre Auf¬
gaben erfüllen , die höchste Achtung .

Die »ewig Beisenden «
Nun sind im Kriege die Hausgehil¬

finnen natürlich knapp , weil diese Ar¬
beit nicht unbedingt kriegswichtig ist ,
und weil ein großer Teil , der früher
in die Haushalte ging , heute in den

Hier spricht der Arzt

Rüstungsbetrieben tätig ist . Die besten
Kräfte der Hausgehilfinnen sind selbst¬
verständlich nicht mehr zu haben . Sie
sitzen seit Jahren in ein und dem¬
selben Haushalt , sie kündigen nicht ,
und ihnen wird nicht gekündigt , weil
das Arbeitsverhältnis vorbildlich und
harmonisch ist , und zwar auf Grund
der Leistung und des gegenseitigen
Vertrauens . Was heute noch vön den
Arbeitsämtern vermittelt wird , sind
oft dann meistens die sogenannten
„ewig Reisenden " . Diese Hausgehilfin¬
nen sind von den schlechtesten Quali¬
täten , sie gehören zu denen , die ewig
unzufrieden , die gleichzeitig negativ
und anspruchsvoll sind . Wenn
sie den Mund aufmachen , dann mek -
kern sie zunächst einmal . Sie meckern ,
daß es in der vorigen Stellung nicht
gut genug war , weil sie nicht jeden
Nachmittag um 16 Uhr Schluß machen
konnten , weil das Zimmer nicht groß
genug war , die Heizung nicht funktio¬
nierte , sie meckern , weil sie nicht jede
Woche zweimal Ausgang hatten , die
Hausfrau vielleicht wagte , Einwen¬
dungen zu machen oder wagte , mit
diesen oder jenen Arbeiten unzufrie¬
den zu sein , sie meckern , weil der
Lohn nicht hoch genug war , das Esserf
zu schlecht gewesen sei , sie meckern
überhaupt aus Grundsatz . Diese Typen
meckern aber nicht nur , sondern sie
stellen auch Forderungen . Viel Aus¬
gang und hoher Lohn bei geringer
Leistung , das ist ihr Grundsatz .

Kündigung als Dmckmitttol
Diese ewig Gestrigen schaden mit

ihrer Haltung nicht nur sich selbst ,
sondern auch ihrem ganzen Beruf und
vor allem dem Volke ; denn wenn schon
vom Arbeitsamt in einem Haushalt
Hausgehilfinnen vermittelt werden , so
ist zunächst einmal geprüft worden ,
ob das notwendig ist oder nicht . Man
wird nur in solche Hausstände Haus¬
gehilfinnen geben , wo entweder die
Hausfrau krank ist oder arbeiten
muß und eine für das Volk in seinem
Existenzkampf nutzbringende Tätig¬
keit verrichtet . Wenn aber Mann und

Wie ißt man Vollkornbrot?

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 17 .45 bis morgen 7 .52 Uhr .
*

Wieder hat dao leidige Neujahrs¬
schießen einen Unfall verursacht . Der
33 Jahre alte Schlosser Georg Schauly ,
aus Bischheim , Goethestraße 5 , wollte
mit einem schweren Eisenstück eine
Sprengkapsel zur Explosion bringen .
Dabei zerfleischte ihm ein Teil des
Zündkörpers die linke Armhöhle . Der
Verunglückte mußte eiligst in das
Bürgerspital gebracht werden .

*

In einem Lokal in der Halbmond¬
gasse zog eine Frau bei einem grauen
Glücksmann der Reichswinterhilfe -
Lotterie einen Treffervon 500 RM.

*
Wir verweisen auf die Bekannt¬

machung einer Satzung über die
Benutzung der befestigten und
nichtbefestigten Forststraßen im
heutigen Anzeigenteil .

Der Verbrauch an Vollkornbrot ist in
dauerndem Steigen begriffen . Durch die
Aufklärungsarbeit des Reichsvollkorn¬
brotausschusses haben sich viele von
dem gesundheitlichenWert des
Brotes aus echtem Schrot und Korn
überzeugen lassen .

Bei manchem Menschen bestehen
noch Bedenken wegen der Verträg¬
lichkeit . Die frühere Vorstellung ,
daß ein dunkles , grobes Brot schlechter
verdaulich sei , ist aber durch die For¬
schung der Wissenschaft nicht mehr
aufrecht zu erhalten . Freilich gibt es
Menschen , deren Darm dem Genuß an
ein vollwertiges Brot nicht mehr ange¬
paßt ist . Um sich an Vollkornbrot zu ge¬
wöhnen , soll man zunächst nur täglich
eine Scheibe essen und dann allmählich
die Menge steigern .

Vollkornbrot muß gutgekaut wer¬
den . Alle kennen wir das alte wahre
Sprichwort : „Gut gekaut ist halb ver¬
daut !" Aber wie wenig Menschen kauen
gut und richtig ! Jeder Bissen muß so
lange gekaut und eingespeichelt wer¬
den , bis er von alleine — d . h . unwill¬
kürlich —, die Speiseröhre hinunter¬

rutscht . Vor allem sei immer wieder
empfohlen , auf die Gütemarke mit der
Lebensrune zu achten .

Zu eigenem Nutzen und im Interesse
der Volksgesundheit sollten alle mit¬
helfen , daß das von der Reichsgesund¬
heitsführung als besser und gesunder
empfohlene Vollkornbrot mit der Güte¬
marke mehr und mehr das tägliche
Volksbrot wird . *
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM
4, Januar

Reichsprogramm : 11 .30—11.40 Uhr : Char¬
lotte Köhn -Behrens : Und wieder eine neue
Woche . — 15— 16 Uhr : Zeitgenössische Kunst¬
musik (Robert Ernst , Hans Bullerian ) . —

16— 17 Uhr : Neue Unterhaltungsweisen . —

17.15—18.30 Uhr : Tänzerische - Musik der Ge¬

genwart . — 18—18.15 Uhr : Das neue Buch :
Dr . Goebbels : „Das eherne Herz " . — 18 .30—

19 Uhr : Der Zeitspiegel . — 1^ —19.15 Uhr :
Wehrmachtsvortrag : Unser Heer . —- 19 .20—

19.35 Uhr : Frontberichte . — 19.45—20 Uhr :
Politischer Vortrag . — 20.15— 22 Uhr : , ,Für
jeden etwas " .

Deutschlandsender : 17 .15— 18 .30 Uhr : Sinfo¬
nische Musik unserer Zeit (Leitung : W . F .
KeuB ) . — 20 .15—21 Uhr : Der heitere J . S .
Bach . — 21— 22 Uhr : Richard Strauß -Konzert

(Leitung : Eugen Papst , Köln ) .

Ehefrau ewig mit Sorgen an ihr Zu¬
hause denken und an ihre Kinder , die
einer unzuverlässigen Hausgehilfin
überantwortet sind , dann wirkt sich
dies bestimmt auf ihre Leistung aus .
Wenn es dann schließlich zu einer
unerfreulichen Auseinandersetzung
kommt , dann drohen diese Hausgehil¬
finnen zunächst einmal mit der Kün¬
digung . Sie wollen gehen , weil sie ge¬
nau wissen , daß sie 24 Stunden später
eine neue Stellung haben , und daß ihre
Kündigung ein Druckmittel ist , um
Forderungen , die in den meisten Fäl¬
len ungerechtfertigt sind , erfüllt zu
bekommen . Notgedrungen wird sol¬
chen Forderungen oft manchmal nach¬
gegeben , und so entstehen hier und da
Löhne für Hausgehilfinnen , die in
ihrer Höhe durchaus ungerechtfertigt
sind und -absolut nicht im Verhältnis
zur Leistung stehen . Erfüllt man diese
Forderungen aber nicht , so wird eben
gekündigt , und obendrein sagt man
noch , man werde sich bei der Deut¬
schen Arbeitsfront beschweren .

So geht das nun nicht !
Das Amt für Rechtsberatungsstel¬

len der Deutschen Arbeitsfront ist
allerdings dazu da , Meinungsverschie¬
denheiten zwischen Betriebsführer und
Gefolgschaft auszugleichen , zu schlich¬
ten und auf diese Weise kostspielige
Prozesse zu verhindern , aber die Deut¬
sche Arbeitsfront ist nicht dazu da ,
diese grundsätzlich unzufriedenen
Elemente zu schützen . Die DAF . weiß
ganz genau , daß Millionen deutscher
Frauen bis aufs äußerste ihre Pflicht
tun , ja bereit sind , bis zur Erschöp¬
fung dem Volke in seinem Existenz¬
kampf zur Seite zu stehen , und aus
diesem Grunde wird sich die kleine
Prozentzahl jener , die die heutige Zeit
immer noch nicht begriffen haben ,
merken müssen , daß es Grenzen
gibt . Man kann heute nicht zugleich
negativ und anspruchsvoll sein . Im
Vordergrund steht zunächst die Lei¬
stung für das Volk , und nur derjenige ,
der Leistung nachweisen kann , wird
gewogen . Die Deutsche Arbeitsfront
tritt nur für solche Hausgehilfinnen
und Frauen anderer Berufe ein , denen
wirklich Unrecht geschieht . Eis ist
höchste Zeit , daß man das einmal of¬
fen ausspricht . Im übrigen werden
zweifellos auch die Arbeitsämter in
zunehmendem Maße den unverträg¬
lichen Elementen ihre Aufmerksam¬
keit widmen und dafür mitsorgen , daß
ihnen die nötige Arbeitsmoral bei¬
gebracht wird . *

Heute Aufführung von »Aida« . In
der heute Sonntag , 3 . Januar , statt¬
findenden Aufführung von Verdis
Oper » Aida « singt Carl Friedrich
Koch die Partie des Königs.

Rheinwasserstand vom Samstag . —
Konstanz 275 (274) ; Rheinfelden 167
( 162) ; Breisach 112 (90 ) ; Kehl 171 (164) ;
Straßburg 160 (155) ; Karlsruhe 323
(323 ) ; Mannheim 185 (182) ; Caub 108
( 111).

Umschau am Oberrhein
Hofen . — Der 7 Jahre alte Josef Hof¬

farth verunglückte beim Spielen töd¬
lich .

Haslach i . K . — Beim Putzen eines
Fasses wurde es dem 47 Jahre alten
Josef Wölfle von hier übel , so daß er
in das Faß stürzte . Als Hilfe kam , war
Wölfle bereits tot .

Gestern mittag stürzte bei der
Steinbrücke plötzlich ein morscher
Kastanienbaum um . Die schweren
Aeste legten sich um den dicht
daneb einstehenden Zeitungskiosk ,
merkwürdigerweise ohne nennens¬
werten Sachschaden anzurichten .

Aufn. : Str . N . N . (Decker)
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Im Kalender angemerkt :

Geburtstag eines Gönners
der Stadt Straßburg

Der 3 . Januar ist der Geburtstag I
eines Mannes , der sich durch eine I
Stiftung von 15 000 Mark zur Unter- I
haltung unseres schönen Stadtgarbens I
verdient gemacht hat ; Unterstaats - 1
Sekretär Max S c h r a u t , geboren am I
3 . Januar 1845 in Würzburg . Der her - I
vorragende Verwaltungsbeamte , der I
sich aus kleinen Verhältnissen empor- l
arbeitete , war nach 1870 zunächst als i
Assessor an der Präfektur in Metz f
tätig , wurde 1875 an das Kanzleramt |
in Berlin berufen , wo ey als Sach¬
kenner in Finanz - und Wirtschaftsfra¬
gen bedeutend hervortrat , u . a. im
Jahre 1883 den Handelsvertrag des
Reiches mit Spanien abschloß . Als
Verfasser nationalökonomischer Schrif¬
ten über die Wechselkurse , die Orga¬
nisation des Kredits u . a . betätigte er
sich gleichzeitig als Schriftsteller . 1887
wurde Schraut als Unterstaats¬
sekretär für Finanzen , Landwirt¬
schaft und Domänen nach Elsaß-
Lothringen berufen . Er war hier Prä¬
sident mehrerer Kunstvereinigungen .
Hochgeehrt,

' starb er am 8 . Januar
1906 . -er .
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Parteiamtliche Bekanntmachungen

Kreis Straßburg
NSF . — DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsgruppe Schiffmatt . — Morgen Montag ),
den 4 . Januar , 20 Uhr , findet im Ortsgruppen -

lokal , Inigweilerstcaße 6, eine Arbeitsbespre¬
chung statt . Da / Erscheinen aller Amts -,
Zellen - und Blockfrauenschaftsleiterinnen ist
Pflicht .

DAF ., NSG . »Kraft durch Freude « . Achtung ,
Briefmarkensammler ! Den Kameraden d-er
Gruppe 3 zur Kenntnis , daß durch den Lokal¬
wechsel die Tauschsitxungen von heute ab je¬
den Sonntag , um 15 Uhr , im Gasthaus »Zum
großen Fischer « (Kinderspielgasse ) stattfinden .
Heute Monats -appell mit Verlosung und Neu -:
heitenverteilunig .

Abt . Feierabend . — Alle Theaterringmitglie -
der der Gruppe II A holen ab sofort ihre Kar¬
ten für die Vorstellung »Tanzabend « (10. Jan, .
1943) auf der Vorverkauf stelle , Eugen -'Würtz -
Strafte 8 , ab .

Das neue Jahr fing für ihn gut an
Unser Schriftleiter Häufler berichtet über 5 Tage Heimaturlaub

Ich heiße Gerhard , wie viele Straß¬
burger Kameraden ; Größe 1,74 m , Ge¬
sicht oval, Bart stark , Gestalt kräftig ,
Haar dunkelblond , Augen blaugrau ,
Schuhzeuglänge 28 (zivil macht das
42 ) . Ich wiege auch jetzt noch 75 Kilo,
war von jeher gesund , paddelte im
Sommer und spielte im Winter Fuß¬
ball . In der Schule war ich nicht
immer der Letzte , manchmal sogar
unter den Ersten . Später im Leben
trachtete ich vor allem danach , bei
normalen und Sonderzuteilungen
stets rechtzeitig dabei zu
sein . Das nennt man praktischen Sinn .
So stand ich mit beiden Füßen fest
auf dem Boden und schöpfte vergnüg¬
lich aus dem Vollen. Bis dieser harte
Weltkrieg ausbrach . Mein Vater hatte
es kommen sehen : »Dieses leichte
Leben, hat er immer gesagt , wird ein
böses Ende nehmen . . .« Dabei meinte
er weniger mich , der sich gut mit ihm
vertrug , als die gesamte Politik .

Als ich dasersteMalinFeld -
g r a u nach Straßburg kam , meinte
Marie-Luise, in der »anderen « Uni¬
form hätte ich ihr besser gefallen . Sie
beanstandete meinen Haarschnitt —
immerhin besser , als wenn ihn mein
»Spieß « beanstandet hätte . Mittler¬
weile hat sie sich daran gewöhnt , und
auch heute noch wird sie jedesmal
rot vor Freude , wenn Bekannte sich
über die Tressen ihres Gerhard wundern .
Denn — es dar ' gesagt werden — ich
bin » schon wieder « Unteroffizier . Mein
junger Freund Müller , der vor kurzem
eingezoge» wurde , hat es bereits zum
Offiziersanwärter gebracht . Die El-
sässer waren von jeher gute Soldaten .
Es war alles dran

Zu Weihnachten oder Neujahr durf¬
ten alle Familienväter auf einen
Sprung nach Hause . Wir Junggesellen
mußten die Kaserne hüten , wurden

aber dafür mit einem Christbaum ent¬
schädigt . Es war alles dran : Tannen¬
bäumchen , Pfeffernüsse , Geschenke
(zum Teil von den alten Kameraden
des NS .-Reichskriegerbundes gestif¬
tet ) , eine gute Flasche Wein , und vor
allem war frohe Stimmung da. Außer¬
dem hatte uns die Heimatortsgruppe

im Auftrage des Kreisleiters mit einem
Paket überrascht , zu dem sich nach
und nach süße , leckere und nützliche
Grüße des Oberstadtkommissars , der
Betriebsgemeinschaft , der Freunde und
natürlich auch der Familie gesellten .
Ein jeder Soldat , Arbeitsmann , NSKK .-
Mann und was alles draußen steht ,
wird sich personlich für diesen reichen
Gabentisch der Heimat bedanken .

Das schönste Geschenk bekam ich,
als mir kurz vor Neujahr der »Spieß«
den Urlaubsschein in die Hand
drückte : fünf Tage Heimaturlaub ! Der
Kompaniechef hatte gesagt : » Laßt die
Jungens nur mal fahren ! Heim zu

Muttern war die Losung . Rein in die
Festtagskluft , raus aus der Kaserne ,
rein in den Urlauberzug und mit Voll¬
dampf Richtung Straßburger Münster !

Der Zug war halb mit Urlaubern -
nach -Hause , halb mit Urlaubern -von-
Hause besetzt . Die Ablösung . Wie
man sie voneinander unterscheiden
kann ? Na , die einen haben lange , die
anderen runde strahlende Gesichter .
Aber unterwegs , beim zünftigen Skat ,
beim Knuspern des Weihnachtsge¬
bäcks, beim Erzählen gleicht sich die
Stimmung allmählich aus . Wenn dann
gar die Mähner vom Küchenwagen
(jawohl , der Fronturlauberzug führt
Speisewagen mit ) , in Aktion treten :
einen Schluck Kaffee , später einen
Schlag kräftiger Suppe und zum
Nachtisch vier Zigaretten pro Kopf,
ist alles im Butter .
Der große Wunsch : abrechnen !

Sehr viel wird von der Heimat und
allen Lieben zu Hause gesprochen .
Soldaten sind rauhe Burschen , aber
in dieser harten Schale sitzt bekannt¬
lich oft ein weiches Herz . Das Leben
hat einmal Licht - und Schattenseiten ,
und der Krieg mehr denn jede andere
Zeit . Da kan. . nur ein unbändi¬
ger Lebenswille helfen ; der fehlt
uns Soldaten nie . Ich habe noch kei¬
nen gesehen , der sein Leben leichtfer¬
tigerweise über Bold werfen würde,
selbst wenn es ihm auch gar nichts
mehr zu geben schiene . Unser Kölner
Kamerad ha{, es wohl gesagt : »Alles
haben sie mir genommen , bis auf
meinen ältesten Sohn , der bei der Ma¬
rine steht , und wie ich dabei sein will ,
wenn die Abrechnung mit England
kommt . . .«

Bald rollt das Gespräch wieder über
Dinge des täglichen Lebens . » Du bist
aus Straßburg , Kamerad « , sagt mir ein
Breslauer , der letztes Jahr in der
Wunderschönen war, » es war schön
da , wir hatten ' s gut und ich
möchte gern wieder hin . . .« Er erzählt
vom Sonntagabend im » Weißen

Rössel« und freut sich darüber , daß
sich die Straßburger Mädel auf die
Dauer recht gut mit den Landsern
vertragen .
»Soldaten sind Soldaten . . .«

Wie ich mich als Urlauber in der
Heimatstadt gefühlt habe ? Nun — ein
Gedicht , ein Ge dicht . Man sollte
häufiger auf Urlaub fahren können ,
wer auf Urlaub fährt hat Glück bei . . .
das gäbe beinahe einen Schlager . Drei
Viertel meiner Erlebnisse sind aller¬
dings Privatangelegenheiten , über die
ich höchstens den Stubenkameraden
berichten werde . Im übrigen war ich

Zeichnungen : Schweizer

einmal abends mit meinem Mädel im
» Kächele « , wo es tatsächlich einen
ganz vortrefflichen Schoppen gab.

Vorerst erregen die Urlauber im
Elsaß noch ziemlich Aufsehens . Jeder
will wissen , wie es uns geht ; man freut
sich, daß wir alle gutes Aussehen
haben : »Gerhard , Dir scheint nichts
zu fehlen !« Schließlich gibt der feld¬
graue Rock ja auch namentlich den
jungen Burschen , die gestern zu jung
waren , um für voll genommen zu wer¬
den, ein richtig männliches Aussehen .
Besonders neugierig sind die »alten

Soldaten «. Wenn wir heute zu ihnen
kommen und ihnen von den Garni¬
sonen erzählen , die einstmals die
ihrige war, dann glänzen ihre Augen :
»Aber, gelt, wie hat sich das Soldaten¬
sein im Laufe der letzten zwanzig
Jahre doch gewandelt ? « Eins ist sich
gleich geblieben : die Ordnung ;
die Disziplin , die Kameradschaft ,
kurzum der soldatische Geist , der den
deutschen Soldaten zum besten Sol¬
daten der Welt gestempelt hat .
Gut eingelebt

Und unsere jungen Elsässer haben
sich schon ganz gut eingelebt . Wer
könnte heute auf der Straße einen
elsässischen Soldaten unter einem
Dutzend anderer Feldgrauer unter¬
scheiden , wenn nicht durch die an¬
heimelnden Klänge unseres links¬
rheinischen Akzentes ? ! Das Laden¬
fräulein hat mich gestern wie heute
auf Hochdeutsch angesprochen , und
es mußte herzlich lachen , als ich
sagte : »Gän Sie mer e netti Poscht -
kart . . .« Ich bin sicher : gab 's in
Straßburg noch gute Sachen »ohne «,
ich wäre mit vollen Taschen nach
Hause gegangen . . .

Daß Mutter mir zu Hause besondere
Leckerbissen zukommen ließ , braucht
nicht betont zu werden . Die Weih -
nachtssonderzuteilung , die auch dem
Urlauber zu stand , und was man sonst
ein bißchen organisieren konnte , etwa
ein Kaninchen aus Vaters Stall , er¬
möglichten über die Feiertage — für
den Urlauber ist jeder Tag Feiertag
— einen recht festlichen Tisch decken.

Also ein wahres Himmelsgeschenk
war dieser Heimaturlaub zwischen den
Feiertagen . Und morgen bin ich wie¬
der hundertprozentig Sol¬
dat !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiliiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit

' Das Gas wird vertan
oder schlecht genutzt ,

wenn der Brenner entzwei
oder schlecht geputzt !
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ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

IrrwnobMiengesollsohaft der Thiergartenstrafte GmbH , in Strasburg , — Zweit«
Aufforderung . — Gemäß den gesetzlichen Vorschriften wird auf die am
20. Det. 1942 im Regtierungs -anseiger für da« El*a .ß erfolgt « Veröffentlichung
hinge wiesen . Richard Brenner , Notar . (38 005

Elsä »sische Papierverarbeitungs -Aktiengesellschaft in Illfurth . — Die Haupt -
▼crsammlung hat am 15 . Dez. 1942 die Anpassung der Satzung an dafe deutsche
Aktienrecht beschlossen . Dem Aufsichtsrat gehören an : Fabrikant Johann
Stiegler , 8traßburg/Els ., als Vorsitzer ; Bankdirektor Prosper Bischoff , Mül¬
hausen i/Els . , und Prokuristin Emmy Roehl , 8traßburg i/Bls . Alleiniges Vor -
gta &dsro4tgl. ist Dir . Georg Freyst , Stra &bg . StraSbg ., De». 1942. Der Vorstand .

Elektrizitätswerk Straßburg - Aktiengesellschaft ■ Straßburg I. Eis . — Die
Aktionäre werden zu der am Dienstag , 26 . Jan . 1943 , vorm . 11 Uhr , im Verwal¬
tungsgebäude der Gesellschaft in Sfcraßburg, Straße des 19 . Juni Nr . 1, statt¬
findenden ordentl . Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung : 1. Vorlegung
des Jahresabschlusses sowie de« Geschäfts - u . Aufsichtsrats -Berichts für das
Geschäftsjahr 194.1 ; 2 . Beschlußfassung über den Jahresabschluß u . über die
Verteilung des Reingewinnes ; S. Beschlußfassung über die Entlastung des
Aufsichtsrats u. des Vorstandes ; 4. Wahl der Abschlußprüfer für das Ge¬
schäftsjahr 1942 . Aktionäre , die in der Hauptversammlung stimmen oder An¬
träge stellen wollen , haben nach näherer Vorschrift des § 16 der Satzung , so¬
fern es sich um Inhaberaktien handelt , ihre Aktien spätestens drei Tage vor
dem Versaramlungstage während den üblichen Geschäftsstunden bei der Ge¬
sellschaft , bei einem Notar oder bei einer der nachbezeichneten Stellen zu
hinterlegen , wogegen die Eintrittskarten verabfolgt werden : Hinterlegungs¬
stellen : Bad'isch -Elsässische Bank , AG. , Münstergasse 8 ; Badische Bank , >Iün .
stergasse 8 ; Bank der Deutschen Arbeit , Meisengasse 9 ; Commerzbank , Am
Alten Weinmarkt 48 ; Deutsche Bank , Blauwolkengasse 14 ; Dresdner Bank ,
Münstergasse 2 ; Gewerbe - und Handelsbank , Straße des 19 . Juni 2—4 ; Städti -
«rhe Sparkasse , St . -Thomas -Platz 9 ; alle in Straßburg ; Schweizerische Kredit
anetalt , Zürich (Schweiz ) . Straßburg , 28 . Dezemb er 1942 . Der Vorstand .
Oeffentiiohe Zustellung Spießer . — I . R . 130/42 . — Die Ehefrau Bertha
Spießer , geb . Fischer , Verkäuferin in Kolmar , >$ illing8traße , Prozeßbevoll¬
mächtigter : RA . Müller , in Kollmar, klagt gegen fhren Ehemann Spießer Ru-
<iolf ehemaligen Polizei Wachtmeister in Kolmar , z. Z. ohne bekannten Auf¬
enthaltsort , aUf Ehescheidung aus § 49 des Ehegesetzes . Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündl . Verhandlung vor die 1 . Zivilkammer des Landge¬
richte in Koknar auf den 3. März 1943 , vorm . 9 Uhr, Saal 9, mit der Auf¬
forderung sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt
vertreten zu lassen . Kolmar , den 34. Dezember 1942 . Der Urkundsbeamte der
Geschäftsstelle des Landgericht * . (38 632
Oeffentlicbe Zustellung Goergens . — Eugen Josef Goergejts , Brauereiarbeiter ,
m Straßburg -Ruprechtsatt , Beulenpfad 2, Prozeßbevollmächtigter , RA- Alli-
mant in Straßburg (Elsaß ) , klagt gegen seine Ehefrau Eldse Goergens , geb .
Waechter , früher in Lyon , Jetzt ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort ,
auf Ehescheidung unter der Behauptung , daß seine Ehefrau während der Räu¬
mung der Stadt .Strasburg in Lyon ein Verhältnis mit einem früheren Frem¬
denlegionär anknüpfte und nach Rückkehr des Klägers in das Elsaß es vor¬
zog , in Frankreich zu bleiben , daß ihm der jetzige Wohn- und Aufenthaltsort
seiner Ehefrau unbekannt sei . Der Kläger beantragt : Die zwischen den Par¬
teien vor dem Standesamt zu Bischheim am 30 . Juli 1920 geschlossene Ehe
aus alleinigem Verschulden der Beklagten zu scheiden und dieser die Kosten
des Rechtsstreits aufzuerlegen . Er lädt die Beklagte , im Wege der öffent¬
lichen Zustellung , zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits auf Don¬
nerstag , den 4. März 1943, vormittags 9 Uhr , vor die II . Zivilkammer des
Landgerichts in Straßburg (Elsaß ) Justizgebäude , Zimmer 87, mit der Auf¬
forderung , stich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt
vertreten zu lassen . Der Sühne versuch ist . erlassen . II . R . 214/42 . ' Straßburg
(El« .) , 24. Dezember 1943 . Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle der II . Zi¬
vilkammer beim Landgericht in Straßburg (Elsaß ) . (38 631

Oeffentliche Zustellung Ziichner . — In der Zivilprozeßsache der Frau Maria
Züchner , geb . Roth , in Straßburg -Neudorf , Basler Straße Nr. 1, vertreten
durch Rechtsanwalt Rudolf Klein , in Straßburg , gegen die Eheleute Salomon
Schlanger und Blanche , geb . Metzger , Eisenhandlung , früher in Straßburg ,
Weißturmstraße 4, jetzt unbekannten Anfentbaltorts , wegen Auflös-ung :»ines
Kaufvertrages , werden die Beklagten im Wege der Öffentlichen Zustellung
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits auf Mittwoch , den 17 . Februar
1943, vormittags 9 Uhr , vor die I . Zivilkammer des Landgerichts in Straß -
burg (Elsaß ) , Justizgebäude , Zimmer 87 , geladen . Straßburg/Els . , den 17. De¬
zember 1942. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle der I . Zivilkammer beim
Landgericht in Strasburg (Elsaß ) .

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg i/Els.
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr . — Neueintragungen .

Straßburg A 185 - 10 . 12. 42 • G. Clauß & Sohn , Straßburg [Eugen -Würtz -
Straße 19, Tuch - und Textilien -Groß- und Einzelhandlung }. Offene Handels¬
gesellschaft mit Beginn vom 1. Juli 1924 . Persönlich haftende Gesellschafter :
Georg tflauß und Andreas Clauß , beide Kaufleute In Straßburg .

Straßburg A 186 - 10 . 12. 42 - Max Beckmann , Straßburg fSleidanstraße 3,
Werksvertretungen ] . Inhaber : Max Beckmann , Werksvertreter , 5-traßburg .

Straßburg A 187 - 11 . 12. 42 - Straßburger Mützenfabrik Compter & Co.,
Straßburg [Molsheimer 8traße 17] . OfTene Handelsgesellschaft mit Beginn v.
1. Juni 1941 . Persönlich haftende Gesellschafter : Theo Compter , Kaufmann ,
Straßburg ; Rudolf Häußler , Kaufmann , Berlin -Charlottenburg .

Straßburg B 56 - 8. 12 . 42 - Chemikalien , Drogengroßhandel Zdndel & Ham¬
pele , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg [Burgtorstaden 6 a ] .
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Großhandels mit Drogen ,Chemikalien , Kohlenwasserstoffen und sämtlicher damit verbundenen Pro¬
dukte , sowohl direkt wie auch als Kommissionär und sämtliche Industrie -,Immobilien -, Handels - und Finanzgeschäfte , die sich In mittelbarer oder un¬
mittelbarer Weise an den Gegenstand des Unternehmens anschließen . Stamm¬
kapital : 25 000,— RM. *= 500 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis von
20 :1. Geschäftsführer : Robert Hampele , Drogist , Straßburg . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 1. Okt . 1933 abge¬
schlossen worden . Die Dauer der Gesellschaft ist 90 Jahre seit der Gründung
der Gesellschaft (1 . Okt . 1933) . Eine Umstellung des Kapitals im Sinne der
Umstellungsverordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 5. Dez .
1941 hat noch nicht stattgefunden .

Straßburg B 57 - 8. 12. 42 - Immobfllengesellsohaft „ Chemia M, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Straßburg fBurgtorstaden 6 a] . Gegenstand des
Unternehmens ist der Erwerb und Inbetriebnahme eines Geländes in Stras¬
burg i/Els. , Plainestraße 8, und die Errichtung und Inbetriebnahme des Ge¬
bäudes , welches auf dem genannten Gelände zu errichten ist . Stammkapital :
2000,— RM. «= 40 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis von 20 : 1.
Geschäftsführer : Robert Hampele , Drogist , Straßburg . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 15. Nov . 1934 abgeschlos¬sen worden . Die Dauer der Gesellschaft ist 90 Jahre vom Tage der Gründungan (15. Nov . 1934) . Eine Umstellung des Stammkapitals im Sinne der Umstel¬
lungsverordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 5. Dez. 1941
hat noch nicht stattgefunden .

Schiltigheim B 9 - 5. 12. 42 - Vereinigte Unter -Elsässische Zfegelwerke ,Aktiengesellschaft , Straßburg -Schiltigheim [Brumster Straße 6] . Gegenstanddes Unternehmens ist die Fabrikation und der Handel mit Ziegeln , Back¬
steinen , keramischen Erzeugnissen und Baumaterialien jeder Art , die Aus¬
beutung von Ziegelerde - und Sandgruben . Die Gesellschaft kann alle Ge¬
schäfte vornehmen , die geeignet sind , das Unternehmen im Rahmen seiner
Zweckbestimmung zu fördern und welche mit der Ziegel - und Backstein¬
industrie in Verbindung stehen . Sie kann insbesondere Grundstücke erwerben
und veräußern , Zweigniederlassungen errichten und sich an anderen Unter¬
nehmen in jeder gesetzlich zulässigen Form beteiligen . Grundkapital : 136 900
RM. (nicht umgestelltes Grundkapital von 2 738 000,— fr . Franken , umgerech¬net im Verhältnis von 20 : 1) . Vorstand : Julius Rapp , Kaufmann , Straßburg -
Schiltigheim . Aktiengesellschaft . Die Hauptversammlung vom 29 . Sept . 1942hat die Satzung an das deutsche Aktiengesetz angepaßt . Der Sitz der Gesell
Bchaft war früher in Niederbetschdorf . Die Gesellschaft wird gesetzlich Ver¬
treten , falls der Vorstand aus mehreren Personen besteht , durch zwei Vor¬
standsmitglieder , falls er aus einer Person besteht , durch diese . Der Äuf -

<sichtsrat kann bestimmen , daß einzelne Vorstandsmitglieder allein zur Ver¬
tretung der Gesellschaft befugt sein sollen . Zusätzlich wird veröffentlicht :
Di© Aktien lauten auf den Namen . Die Umwandlung in Inhaberaktien kann
nur auf Grund eines Beschlusses der Generalversammlung der Aktionäre
nnd unter Beachtung der für Statutenabänderung bestimmten Formen be¬
schlossen werden . Der Vorstand besteht aus einer oder mehreren Personen .Der Aufsichtsrat ist befugt , die Zahl der Vorstandsmitglieder festzusetzen ,einen Vorsitzenden des Vorstandes zu ernennen und stellvertretende Vor¬
standsmitglieder zu bestellen ; er bestimmt auch die Verteilung der Geschäfte
und kann eine Geschäftsordnung för den Vorstand erlassen . Die Bekannt¬
machungen erfolgen durch Veröffentlichung in dem durch Gesetzesvorschrift
hierzu bestimmten Blatt .

Schiltigheim B 10 - 8. 12. 42 • Huber Sohn , Aktiengesellschaft , Papierwaren¬fabrik , Straßburg -Schiltigheim [Brumater Straße 76] . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : Die Papierwarenfabrikation , Druckerei , Buchdruckerei , sowie
Papier - und Papierwarengroß - und Einzelhandel . Die Gesellschaft ist zu allen
Geschäften und Maßnahmen berechtigt , die zur Erreichung des Gesellschafts -
zweckes notwendig oder nützlich erscheinen , insbesondere zum Erwerb und

Veräußerung von Grundstücken , zur Errichtung von Zweigniederlassungen" n In - und Auslande , zur Beteiligung an anderen Unternehmungen gleicher°<ier verwandter Art , sowie zum Abschluß von Interessengemehischafts -
▼ertrtgen . Grundkapital : 400 000, — RM. Vorstand : Karl Huber , Papierwaren¬
fabrikant , Straßburg . Gesamtprokura ist erteilt an : Emil Huber , Straßburg ;Alfred Bechtold , Strasburg Schiltigheim ; Leo Bedicam , Straßburg ; Peter
Monnier , Straßburg . Je zwei der Prokuristen können die Gesellschaft ge¬meinsam vertreten . Aktiengesellschaft . Zufolge Beschlusses der Hauptver¬
sammlung der Aktionäre vom 26 . Aug. 1942 ist das Gesellschaftekapital von .* 500 000,— fr . Franken auf 400 000, — RM. und die 5000 Aktien von Je 300 fr .' ranken auf 4000 Aktien von je 100,— RM. umgestellt worden . Die Satzung»st am 4. Dez . 1942 neu festgestellt und dem deutschen Aktiengesetz angepaßt
forden . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die öffentlichen Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgen rechtegültig durch Veröffentlichung im Regierungs -
Anzeiger für das Elsaß .

Bischweiler A 14 • 7. 1t. 42 - BtsohweHer Wirkwarenfabrik Stemmer , Fuchs* Co ., Bischweiler [Manfred -von *Richthofen -8traße 2, Herstellung und Ver -
**uf von sämtlichen Strick - und Wirkwaren ] . Offene Handelsgesellschaft mit
Beginn vom 1. Juli 1941 . Persönlich haftende Gesellschafter : Paul 8temmer ,
Kaufmann , 8traßburg ; Emil Fuchs , Kaufmann , Bischweiler ; August Hees ,
- ^ fmann , Straßburg .

Weißenburg A 7 - 11. 12. 42 - Gebrüder Schimpf , Weißenburg fHermann -Gö-
jjng -straße 30 , Betrieb einer Bau - und Möbelschreinerei , 60wie Möbelhandel ] .
Offene Handelsgesellschaft mit Beginn von 1. Jan . 1942. Persönlich haftende
Gesellschafter : Karl Schimpf , Sohn ; Philipp Schimpf , beide SchreinermeisterIn Weißenburg . Veränderung :

Schiltigheim B 4 - 10 . 12. 42 - Georg Kiok & Co., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Bau - und Schilder -Malerei , Straßburg -Schiltigheim [Bru¬
mater Straße 74] . Weiterer Geschäftsführer ist : Alfred Körkel , Betriebs¬leiter , Straßburg -Schiltigheim .

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg I. Eis .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr . Neueintragungen .

Straßburg A 188 - 15. 12. 42 • Straßburger Hutgroßvertrieb Theodor Comp¬

ter , Straßburg [Neuweflerhofstaden 6, Hut - und Pttzgroßhandel ] . Inhaber :
Theodor Compter , Kaufmann , Straßburg . \

Straßburg A 188 ■ 16 . 12. 42 - Josef Affenbq -ger , Straßburg -Neudorf [Poly-
gonstr . 73, Installation von elektrischen Anlagen , Verkauf von Beleuch¬
tungskörpern , elektrischen Apparaten und Rundfunkgeräten ] . Inhaber : Josef
Affenberger , Elektromeister , Straßburg -Neudörf .

Straßburg A 190 - 17 . 12. 42 • Carl Thomas , Straßburg [Dreizehner
graben IIa , Büromaschinen , Bürobedarf , Reparaturen ] . Inhaber : Carl
Thomas , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 191 - 1« . 12. 42 « Brennstoffhandelsgesellschaft „ Union " ,Both & Co., Straßburg [Vogesenstraße 26] . Kommanditgesellschaft mit Be¬
ginn vom 1. Nov . 1940 . Persönlich haftender Gesellschafter : Friedrich Roth ,Kaufmann , Strasburg . Prokurist : Peter Scherer , Straßburg . Zwei Komman¬
ditisten sind beteiligt .

Straßburg A 192 • 19 . 12. 42 - Straßburger Herrenwäsohefabrik Bastian &
Digel, Straßburg [Kolmarer Straße 129] . Offene Handeisgesellschaft mit Be¬
ginn vom 3. Noap. 1941. Persönlich haftende Gesellschafter : Paul Bastian und
Willy Digel , beide Herrenwäschefabrikanten , Straßburg -Neudojf .

Straßburg B 58 - 14 . 12 . 42 - Anger & Co ., Maschinen - und Apparatebau ,Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg -Neudorf [SchlettstadterStraße 2j . Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und die Re¬
paratur von Maschinen aller Art , die Vertretung , der An - und Verkauf von
mechanischen Maschinen , die . Beteiligung oder Anteilnahme in irgend wel¬
cher Form an allen Unternehmungen oder Gesellschaften und überhauptalle Handels -, Industrie - , Mobiliar - und Immobiliargeschäfte , welche direkt
oder indirekt mit den obenerwähnten Unternehmen zusammenhängen oderdie Entwicklung der Gesellschaft begünstigen können . Stammkapital :
100 000, — RM . Geschäftsführer : Franziska , genannt Fanny , geb . Uhl , Witwe
des Industriellen Josef Anton Anger , Straßburg ; Karl Goehringer , Inge¬nieur , Straßburg -Grüneberg . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Die
Versammlung der Gesellschafter vom 28 ./29. Sept . 1942 hat die Umstellungdes Stammkapitals auf 100 000, — RM . und die Anpassung der Satzung an
das deutsche Recht beschlossen . Jeder der Geschäftsführer ist einzeln ver¬
tretungsberechtigt . Die Gesellschaftsdauer läuft bis zum 31. Dez . 2037 .

Straßburg B 59 • 14. 12 . 42 - Elsässische Metallbearbeitungswerke J . Dürr
& Söhne , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg -Neudorf
fSchluthfeldstraße 17] . Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von
Werkstätten für die Herstellung von mechanischen und metallischen Ma¬schinen ; die direkte und indirekte Beteiligung an allen handels - und in¬
dustriellen Unternehmungen , welche mit dem vorbezeichneten Betrieb zu¬
sammenhängen können , und überhaupt alle Handels -, Industrie -, Finanz -,Mobiliar - und Immobiliargeschäfte , welche direkt oder indirekt mit dem er¬
wähnten Unternehmen zusammenhängen . Stammkapital : 450 000, — RM. Ge¬
schäftsführer : Alfred Dürr , Industrieller , Straßburg ; Ernst Dürr , In¬
dustrieller , Markirch . Prokurist : Karl Boehm , Straßburg . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Die Versammlung der Gesellschafter vom 23 . Mai
1942 und 7. Nov . 1942 hat die Umstellung des Stammkapitals auf 450 000,—
RM . und die Anpassung der Satzung an das deutsche Recht beschlossen .Die Dauer der Gesellschaft ist bis zum 1. April 2031 bestimmt . Zur Füh¬
rung der Geschäfte sind jeweils nur zwei Geschäftsführer gemeinsam oder
ein Geschäftsführer mit dem Prokuristen ermächtigt .

Straßburg B 60 • 15. 12. 42 - Volkswohnungen , Gemeinnützige Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Straßburg [Dreizehnergraben 14] . Gegenstanddes Unternehmens : Ankauf , Umänderung und Erbauung geeigneter Häuser
um sie an ordentliche und ehrbare Leute zu vermieten . Stammkapital :
57 250, — RM . = 1 145 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis von
20 :1. Geschäftsführer : Johann Haußmann , stellvertretender Betriebsführer
der „von Dietrich Werke " in Niederbronn , Straßburg ; Theodor Karl Wag¬ner , Vorstandsmitglied der Bauunternehmung Th . & Ed . Wagner , Straßburg ;
Georg Metzger , Buchhalter Straßburg -Königshofen . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 4. Januar 1893 abge¬schlossen . Eine Umstellung des Stammkapitals im Sinne der Umstellungs¬
verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 5. Dez . 1941 hat
noch nicht stattgefunden . Zur Vertretung der Gesellschaft ist die Mitwir
kung zweier Geschäftsführer oder diejenige eines Geschäftsführers mit
einem Prokuristen erforderlich .

Straßburg B 61 - 17 . 12 . 42 - „ Elsig " , Elsässische Immobiliengesellschaftmit beschränkter Haftung , Straßburg [Straße des 19. Juni 1] . Gegenstanddes Unternehmens ist : Der An - und Verkauf , der Bau und Umbau , die Ein-
richtigung und die Bewirtschaftung von Grundstücken jeder Art . Die Ge¬
sellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt , die zur Er¬
reichung des Gesellschaftszweckes notwendig oder nützlich erscheinen ,insbesondere zum Erwerb und zur Veräußerung von Grundstücken , zur Er¬
richtung von Zweigniederlassungen im In - und Auslande , zur Beteiligung an
anderen Unternehmungen gleicher oder verwandter Art sowie zum Abschluß
von Interessengemeinschaftsverträgen . Stammkapital : 50 000,— RM ., gleich1 000 000,— fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis von 20 :1. Geschäfts¬
führer : Paul Philippi , Justiziar , Straßburg . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Die Versammlung der Gesellschafter vom 1. Dez . 1942 hat die An¬
passung der Satzung an das ' deutsche Recht beschlossen . Eine Umstellungdes Stammkapitals im Sinne der Umstellungsverordnung vom 5. Dez . 1941
hat noch nicht stattgefunden . Die gesetzliche Vertretung der Gesellschaft
erfolgt durch einen oder mehrere Geschäftsführer , welche je einzeln die
Vertretungsbefugnis besitzen .

Straßburg B 62 — 17 . 12. 42 . — Transportmaschinen - und Hebezeug¬fabrikation TRAPOMA , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg -
Meinau [Markus -Otto -Straße 10] . Gegenstand des Unternehmens ist die Fa¬brikation , der An - und Verkauf von Maschinen und mechanischen Appara¬ten aller Art . Zur Erreichung dieses Zweckes kann die Gesellschaft alleGeschäfte industrieller , wirtschaftlicher und finanzieller Natur vornehmen ,bewegliche und unbewegliche Güter kaufen und verkaufen , gleichartige oderähnliche Unternehmungen errichten , erwerben und sich an solchen beteili¬
gen , Zweigniederlassungen errichten . Stammkapital : 20 000, — RM . Geschäfts¬
führer : Peter Schwoerer , Industrieller , Straßburg -Meinau , Moritz Ritz , Inge¬nieur , Straßburg , jeder mit dem Recht zur Einzelvertretung . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . \Zufolge Beschlusses der Gesellschafter vom 29.Oktober 1942 ist die Satzung dem deutschen Recht angepaßt worden . Die¬
selbe Gresellschafterversammlung vom 29. Oktober 1942 hat das Stamm¬
kapital der Gesellschaft von 5000,— RM. durch Entnahme von 15 000, — RM .
aus der Ausgleichsrücklage in der Eröffnungsbilanz vom 1. Januar 1941 auf
20 000, — RM . festgesetzt . Sind mehrere Geschäftsführer bestimmt , so zeich¬
nen sie die Firma gemeinschaftlich zu zweien oder jeder von ihneiv gemein¬sam mit einem Prokuristen . Die Gesellschafterversammlung kann einem
oder mehreren Geschäftsführern die Berechtigung zur Einzelvertretung ge¬ben . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen nur im Regierungsanzeiger für das Elsaß .

Strasburg B 63 — 18. 12. 42 . — Reichsnährstandsverlag Gesellschaft mitbeschränkter Haftung , Berlin , und Zweigniederlassung in Straßburg mit der
Bezeichnung : Reichsnährstandsverlag Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Zweigniederlassung Oberrhein [Kronenburger Ring 21aJ . Gegenstanddes Unternehmens ist die Gründung oder der Erwerb sowie der Vertrieb :a) von Verlagsunternehmungen , die der nationalsozialistischen Agrarpolitikund der Vertiefung des Bauerntumsgedankens in der Oeffentlichkeit dienen ;b) von Verlagsunternehmungen , die zum Ziele haben , die Anschauung vonder volkswirtschaftlichen Notwendigkeit einer straffen Zusammenfassung des
Bauernstandes und einer Steigerung der Erzeugung in den beteiligtenVolkskreisen zu verankern ; e) von Verlagsunternehmungen , durch die derdeutschen Landwirtschaft und ihren dem Reichsbauernführer unterstellten
Nebenzweigen dsts zur Steigerung der Erzeugung notwendige Lehr - undHilfsmaterial zur Verfügung zu stellen . Die Gesellschaft dient ausschließ¬lich gemeinnützigen Zwecken . Stammkapital : 1 700 000, — RM . Vorsitzer der
Geschäftsführung : Roland Schulze , Diplom -Landwirt , Berlin . Weitere Ge¬schäftsführer : Erich Darrä , Buchhändler ; Oberlandwirtschaftsrat GustavBecker , beide in Berlin . Prokuristen für das Gesamtunternehmen : Diplom¬landwirt Max -Erdmann Knappe ; Kaufmann Franz Springer ; DiplomlandwirtSepp Meier ; Schriftleiter Dr . rer . pol . Friedrich Sohn ; Kaufmann Dr . HansMüller -Nyland ; Landwirtschaftsrat Fritz Brabant , sämtliche in Berlin . Jedervon ihnen vertritt die Gesellschaft gemeinsam mit einem Geschäftsführer .Zum Prokuristen mit dem Recht , die Firma allein zu vertreten , ist fernerbestellt worden : Erich Bischoff , Kaufmann , Straßburg . Seine Vertretungs¬
berechtigung ist auf die Zweigniederlassung Straßburg beschränkt . Gesell¬schaft mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 9. Ja¬
nuar 1917 abgeschlossen . Durch Beschluß vom 15. Juni 1942 ist ein neuer
Gesellschaftsvertrag errichtet . Die Geschäftsführung besteht aus minde¬
stens drei Geschäftsführern , von denen der eine zum Vorsitzer der Ge¬
schäftsführung zu bestellen i6t . Die Gesellschaft wird rechtsgültig vertreten
entweder durch den Vorsitzer der Geschäftsführung , der allein vertretungs¬
berechtigt ist oder von zwei Geschäftsführern gemeinschaftlich oder durcheinen Geschäftsführer und einen Prokuristen gemeinschaftlich .

Straßburg B 64 — 19 . 12. 42 — Reederei Seegmüller , Aktiengesellschaft ,Straßburg [Metzgertorhafen ] . Gegenstand des Unternehmens ist die Aus¬
übung der Schiffahrt auf dem Rhein , seinen sämtlichen Anschlußgewässern ,den Kanälen und Binnenwasserstraßen . An- und Verkauf , Mieten und Ver¬mieten von Schiffen und Dampfern , Einlagern , Aufbewahren , Beleihung vonWaren und Gütern , Erwerb oder Pacht von Umschlagseinrichtungen , Lagernund Grundstücken , Betrieb aller Geschäfte , die mit der Schiffahrt mittel¬bar oder unmittelbar in Verbindung stehen , und geeignet sind den Ge¬
schäftszweig der Gesellschaft zu fördern . Die Gesellschaft ist berechtigt ,Zweigniederlassungen im In - und Ausland zu- errichten , sich bei gleicharti¬
gen öder ähnlichen Unternehmungen des In - und Auslandes zu beteiligen , ♦
solche Unternehmungen zu erwerben , zu errichten und zu vertreten . Grund¬
kapital : 75 000, — RM . = 1500 000, — fr . Franken umgerechnet im Verhält¬nis von 20 : 1. Vorstand : Heinrich Karl Seegmüller , Direktor , Straßburg .Julius Keil , Direktor , Straßburg . Gesamtprokuristen : Theophil Dammron ,als stellvertretender Direktor , Straßburg . Karl Matt , Prokurist , Straßburg -
Meinau . Aktiengesellschaft . Gemäß Beschlusses der Hauptversammlung vom
29. September 1942 ist die Anpassung der Satzung an das deutsche Aktien¬
gesetz beschlossen worden . Eine Umstellung des Gesellschaftskapitals im
8inne der Umstellungsverordnung vom 5. Dezember 1941 hat noch nicht
stattgefunden . Die gesetzliche Vertretung der Gesellschaft erfolgt , sofern
der Vorstand ais einer Person besteht , durch diese , und , sofern er ausmehreren Personen zusammengesetzt ist , durch zwei Vorstandsmitgliederoder durch ein Vorstandsmitglied gemeinschaftlich mit einem Prokuristen .Im übrigen kann die Gesellschaft mit den gesetzlichen Einschränkungenauch durch einen oder mehrere Prokuristen vertreten werden . Der Auf-
sichtsrat kann bestimmen , daS einzelne Vorstandsmitglieder allein zur
Vertretung der Gesellschaft befugt sein sollen . Stellvertretende Vorstands¬
mitglieder stehen hinsichtlich der Vertretungsmacht ordentlichen Vorstands¬
mitgliedern gleich . Der Vorstand ist von den Beschränkungen des § 181
BGB . befreit . Zufolge Beschlusses des Aufsichtsrats vom 29 . September 1942
ist jedes der beiden Vorstandsmitglieder allein vertretungsberechtigt, . Zu¬
sätzlich wird veröffentlicht : Die Bestellung des Vorstandes und der Wider¬
ruf der Bestellung , sowie der Abschluß , die Abänderung und Kündigungder Anstellungsverträge erfolgt durch den Aufsichtsrat . Die Zahl der
Mitglieder des Vorstandes und etwaiger stellvertretender Vorstandsmitglie¬der wird durch den Aufsichtsrat festgesetzt , der auch die Verteilung der
Geschäfte bestimmt und eine Geschäftsordnung für den Vorstand erlassen
kann . Die Aktien sind ausschließlich Namensaktien . Die Form der Aktien ,der Aktienzertifikate , die an Stelle mehrerer Namensaktien ausgegeben wer¬
den können , und der Gewinnanteil - und Erneuerungsscheine setzt der Vor¬
stand mit Zustimmung des Aufsichtsrats fest . Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen , soweit erforderlich , durch Veröffentlichung im Re
gierungsanzeiger für das ElsaS . Außerdem können die Bekanntmachungen
der Gesellschaft in verschiedenen Blättern veröffentlicht werden , deren
Auswahl der Aufsichtsrat jeweils zu bestimmen hat ; von der Veröffent¬
lichung in diesen Blättern hängt die Rechtsgültigkeit der Bekanntmachung
nicht ab .

Sohiljtigheim B 11 — 19 . 12. 42 — Ethel Malzkaffeefabrik und Mälzereien ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Straßburg -Schiltigheim [Bisch¬
weiers tr &ße 46] . Gegenstaad des Unternehmens ist ; Die Herstellung und

Zu verkaufen
Briefmarken : D . Reich ab 1914, Not¬

hilfe, WHW .-Sätae , Flugpoet , Zepp.
Mark . , Sonde rm ., br . u . bl. Bänder ,
Kursmarken ab 1924 , gebr . u. ungebr .
Briefm . -Spez .-Gesch . K . Ziegler , Karla -
ruhe , Körnerstraße 14. Interessenten
Preis auf Anfrage . (38 £12

Briefmarken v . Gen . -Gouvernement zu
verkf - Zuschr . unt . 15 887 an d . N. N .

Fotoapparat 6x9 (Platten ) F 4,5 Comp.
V Selbstausl . mit Stativ u . Zub ., gut
erh ., 110 RM., au vkf . Erfr . u. lft S&4.

Sohnelldrehbänke , 210 mm Spitzenhöhe ,
1000x1500 mm Drehlge ., liefert : F. u.
L. Faissler , Stuttgart * Feuerbach ,
Salzburger Str . 10, Tel . 8 12 68 .

2 fabrikneue Schweißumformer für alle
Spannungen passend preiswert abzu -
igeben . Angeb . unter L 31 610 an N.N .

Wohnzimmergarnitur : Sofa , Tisch , 4
Polsterstühle 350 RM ., Schlafzimmer
kompl . 750 RM ., Spinnrad 86 RM .,
Kanapee , geschnitzt , 200 RM . zu ver¬
kaufen . Angeb . unter 15 787 an .N . N .

; Ölgemälde (Blumen ) , gute Arbedt,
67 x 57 , je 150 RM ., zu verkf . Anzus.
Dienst , u . Mittw . v . 11.30— 13 .00 Uhr
u . 18.00—20 .Q0Uhr . Grüneberg , Unter -
elsauweg 18 , Erdgeschoß . (15 843

Vierarmiger Leuchter , 20 RM ., zu vkf .
Schwarzwaldstr . 73, V . St . lks . (15 806

Groß . sohw . Herd , 3 Loch, in gut . Zusfc.
70 RM. zu verkauf . Boehli , Schiltig -
heim , Horst -Wessel -Str . 39. ( IS 798

2 Porzellanöfen (Meisner ) 120 u. 150
RM ., eisern . Herd 30 RM . zu verkf .
Zaberner Ring -Grüningerstr . 1, I . St .
Sonntag 14—15 od . Montag 10—12 ü .

Radio Telefunken , reparaturbedürftig ,
100 RM . zu verkauf . Zw . 13—15 Uhr .
Apffelstraße Nr . 29, I . Stock . (15811

Radio , 2teil , 4 Röhr . , gut erh . , 90 RM ,
sowie neuw . Sprungfedermatratze 20
RM . zu verk . Anzus . von 11—12 Uhr .
Erfr . u- A 15 807 in den Str . N . N.

2 H .-Wint .-Mäntel , mittl . Gr ., je 85 RM . ,
1 Tisch (oval ) , 15 RM ., zu verkaufen .
Blansche , KatharlnVngasse 8, 1. St .

Br . Pelzmantel , neu , nie getrag ., lang
haar . , Gr . 44/46 , zu verkauf ., 600 RM .
Erfrag , unter A 15 842 in (ten N. N*

Regenpelerine m . Ärmel u . Kapuze , schl .
Fig ., 40 RM ., H . Winter -Mantel , gr .
Fig ., f . Kraftf . o . Handwerk ., 40 RM.
z. vk . WeiSturmring 24, III . (Mane .) .

1 Damenhut , neues Mod ., 32 RM . zu vk .
Ludwig , Waisengraben 5, II . (16 866

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge-

mälde käuft : Pietz , Gr . Spitzeng . 11.
Gut erti . Weinfaß , 50—60 Liter , z . kaufw

gesucht . Angeb . unter 15 804 an N . N .
Schlittschuhe , Schuhgröße 40, zu kauf .

ges . Preisan geb . unter 15 785 an N.N .
Pelzhaus Brucker , An den Gewerbs¬

lauben 46, kauft au den höchsten
Tagespreisen : Felle von Bisamratten ,
Maulwürf ., Iltissen , Mardern , Fucha .

Steinguttöpfe , auch gebraucht , jede
GröSe z . Einmachen zu kauf , gesucht .
Haller , Strasburg , Hotel Rotes Haus ,
Tel . Nr . 2 49 40 . (73 278

Sch . große Dampfmasohin « zu kf . ges .
G . Lemercier , Fischerstaden 16.

Neue od . noch gut erhalt , elektrische
Brutmaschine , 220 Volt , für 160—500
Eier zu kaufen ges*. Ang. u. J 31 606 .

Kleinbild -Projektor (f . Dias 24x36 mm
iL. Filmband ) nur erstklassig . , .' icht -
stark . Markengerät , mögl . kompl . m.
Traoisportkoffer usw . zu kauf . ges .
Angeb . an : Ingenieur Alex Büttner ,
Karlsruhe , Vorholzstraße 5. (38 578

Personenschlitten , 4sitzer , für 1 Pferd ,
ziu kaufen ge s . Angeb . unter H 31 607 .

Staubsauger zu kaufen gesucht . Zuschr .
an : Wurmser , Nikolausstaden 22.

Elektr . Kühlschrank , 150 V. , zu kf . ges .
Graf Huyn , Mant euffelstr . 12, 1. (15790

Herren - oder Damenrad zu kaufen ges .
L. Cautez , Bruderhofgasse 7A, bei
Goschescheck . (15 770

Gut erh . Kinderwagen sof . zu kf . ges .
Wilhelm Stahl , Bisch heim , Malzgasse
Nr . 13 (früher Kalbsgasse 15) .

Dkl . Kinderwagen zu kaufen gesucht .
Ang. unter 15 773 an diie Str . N . N .

Kindersportwagen , gmt erhalt . , sowie
Vitrine u. gut erhalt , mod . Eßzimmer
zu kf . ge« . Anschrift zu erfrag , unter
2295 in den Str . N . N . in Schlettstadt .

Gebrauchte Schreibmaschine , möglichst
Olympia , zu kf . gea . Ang^ n . D 31

Gut erh . Nähmaschine , wenn möglich
versenkbar , sow . mittl . Schreibma¬
schine , gebr ., in gut . Zustand zu
kaufen gesucht . Ang . unter B 31 523 .

Eilt ! Sehr schön ., mod . Eßzimmer oder
Studio , Flurgarderobe , Kinderbett¬
chen , ein Dauerbrenner u. Garten¬
schirm v. jg .. Ehepaar zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unter K 31 609 an N. N .

Büfett , Anrichte , Küchenschrank und
Tisch mit 2 Stühlen zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unter 15 801 an N. N.

Schreibtisch , auch Büroschreibtisch ,
Bücherschrank , Kautsch u. 2 Sessel
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 15 800 .

Altes Ölgemälde zu kaufen gesucht . •—
Angeb . unter 15 892 an die Str . N . N .

Roßhaar od . alte Roßhaarmatratze zu
kf . ges . Frau Metzler , Hoher Steg 9.

Füllofen , mittl . Gr ., Roßhaar (matr .) ,
Eis . Barokschrank und ebensolche
Kommode , Herrenfahrrad z. kf . ges .
Gefl . Angebote unt . 15635 a . d . H . N .

Weiß. Gasherd , evtl . kombiniert , zu kf .
ges . Zuschr . unter 15 886 an d . N . N .

Klavier , gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 15 841 an die Str . N . N .

Klavier , Radio , Kleiderschrank , all . in
tadellos . Zustand , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 15 836 an die Str . N . N ,

Klavier zu kauf . ges . Ang . an Lorentz ,
Erstein (Eis . ) , Schillerstr . 36 . (38677

Akkordeon od . Handharmonika zu kf.
od. ziu tauschen geg . neues D . -Fahr¬
rad . Ausgleichzahlg . Zuschr . u . 15783 .

Neuw . Radio , 4—6 Röhren , zu kaufen
gesucht . Ang. unter 15 805 an N. N .

Radio , gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 15 908 an die Str . N . N

1 Radio - Röhre , 6 Q 7, zu k . gs . Anschr .
an M . Heil , Schweighäuserstr . 12

Herrenmantel , Gr . 48/50, zu kaufen ges .
Angeb . unter 15 814 an diie 8<tr * N. N .

Anzug , 1.74 m groß , schlanke Figur , u.
Windjacke zu kaufen ges . Preisangeb .
unter 16 815 an die Straßburger N . N .

Sohw. Anzug m . gestr . Hose , Gr . 46 bis
46 , zu kaufen gesucht . Ang, u . 16779 .

Suche Hosen für Kochlehrling , Gr . 42.
Hildenbrand , WeißturmpLatz 1. (16902

Kinderpelzmantel für 5 Jahre in gut .
Zustand zu kaufen ges . Ang . iz. 15774 .

Damen -Mantel , Gr . 42 , zu kaufen ges .
Angeb . unt . 15 862 an die Str . N . N .

D.-Mantel , Gr . 40/42, D . Schuhe , Gr . 38 ,
zu kf . ges . Ang . unt . 15 844 an N. N-.

Damenkleid , Gr . 46 , gut erhalt ., zu kf .
ges . Angeb . unter 15 893 an die N. N .

Pelerine , Gummi od . Stoff , gr . Fig . , gut
erhalt -, zu kf . ges . Ang . unt . 15 849 .

Gut erhalt . Dam .-Schischuhe , 39 , zu kf.
gesucht . Ang . unter 15 803 an N . N .

das heißt :
H I PP 's KindernährmiHe!
als Flaschenmilchzusatz
nicM lange kochen wie einen
Schleim I Kurzes Aufkochen

genügt !

Hl PP 's
WNDERNÄHRMITTEL
Für Kinder bis 2u V/? Jhr . ge¬
gen die Abschnitte A , B , C , D
der Klst Brotkarte in Apo -

fheken und Drogerien .

Onaincut

Bßßtjeti Befteche
LYRA - DRL0W 7200

INNOXIN

Arztlich
befürwortet • Welt *

gehend schadenverhutendt

5 Härtegrad »

LYRAORLOW BlElSTlflfA0RIK. NÜRNBERG
Generalvertr . : M . RiMtsoh, Strasburg

1. Bl«.. Karl -HauB Str . 26 . — Ruf : 219 .89

0 SEN AUF
^

Gold, tillMr , alte Münzen kauft Stöhr .
Hagenau, Aöoli-Hitjer -Stp. 6S. (64961 .

Vasenol
fm Brockhaus, im Duden

kann man lesen.
Was VASENOL seif

jeher gewesen .

^ UTEL HEU ^

KARDEX
Sichtkartel -Elnricbtungen fürs t

LAGER-KONTROLLE
PREIS -KARTEI
BESTELL-WESEN
TERMIN -KONTROLLE
ARBEITSVORBEREITUNG
KUNDEN-KARTEI
ADRESSEN-REGISTER

KARDEX
BERLIN-SAARBRUCKEN
Büro : STUTTGART - N

Königstr . 4 — Tel . 248 44

Backstreiche mit Milei B
1 gehäufter ESlOffel Milei 6
wird mit 3 Eßlöffeln Milch auf¬
gelöst unter Beigabe einer Pri¬
se Zucker . Mit dieser Masse
das Backgut kurz vor dem
Backen zweimal bestreichen .

der zuverlässige Ei-Austauschstoff

Nadtwievor

werden Domenbinden in ausrel*
chendem Maße hergestellt. Es bt
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn*
Sie trotzdem einmal Camelia
nicht überall erhalten können «

1
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der Verkauf von Braumalr , Spezialmalz , Malzkaffee und ähnlichen Erzeug¬
nissen . Stammkapital : 75 000, — RM . Geschäftsführer : Albert Ruh , Kauf¬
mann , Straßburg -Kronenburg . Gustav Heitz , Kaufmann , Straßburg -Bisch¬
heim . Gustav Pfeiffer , Kaufmann , Straßburg -Kronenburg . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 23. April 1941 abge¬
schlossen . Die Gesellschaft wird durch mindestens zwei Geschäftsführer ver¬
treten . Zusätzlich wird veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen nur durch den deutschen Reichsanzeiger , jedoch während
der Uebergangszeit in den Straßburger Neuesten Nachrichten .

Veränderungen . — Straßburg B 4 — 14. 12. 42 — Commerzbank Aktien¬
gesellschaft in Hansestadt Hamburg mit Zweigniederlassung in Straßburg
unter der Firma : Commerzbank Aktiengesellschaft , Filiale Straßburg [Alter
Weinmarkt 48] . Wolfgang Glaeßer in Straßburg ist für den Betrieb der
Zweigniederlassung Straßburg Gesamtprokura erteilt worden mit der Maß¬
gabe , daß er berechtigt ist , die Zweigniederlassung unter der Firma : „ Com¬
merzbank Aktiengesellschaft , Filiale Straßburg " in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitgliede der Gesellschaft oder mit einem für die Zweignieder¬
lassung bestellten Prokuristen zu vertreten . Zuaätziic -h wird veröffentlicht :
Die Eintragung ist im Handelsregister des Gerichts der Hauptniederlassung
erfolgt . Sie ist in Nr . 2S1 des deutschen Reichsanzeigers am 30 . November
1942 bekanntgemacht .

Straßburg B 48 — 16. 12 . 42 — Brauerei Grube , Akt !engesellschaf *.,
Straßburg -Königshofen . Die Hauptversammlung vom 24 . September 1942 hat
die Umstellung des Gesellschaftskapitals auf 1 800 000, — RM ., zerlegt in
6000 Aktien zu je 300 RM . beschlössen . Die §§ 4 und 20 der Satzung be¬
treffend das Grundkapital und das Stimmrecht sind entsprechend geändert .
Es wird auf die bei Gericht eingereichte Ausfertigung der Niederschrift
über die Hauptversammlung vom 24 . September 1942 verwiesen .

Schiltigheim B 10 — 15. 12 . 42 — Huber ~ Sohn , Aktiengesellschaft , Papier¬
warenfabrik , Straßburg -Schittigheim . Die Hauptversammlung vom 2(1 August
1942 hat die Umwandlung der Aktiengesellschaft in eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung beschlossen . Die bisherige Aktiengesellschaft besteht
als Gesellschaft mit beschränkter Haftung weiter Die Firma lautet fortan :
Papierwarenfabrik Huber Sohn , Gesellschaft mit beschränkter Haftung . In .
dem Umwandlungsbeschluß vom 26 . August 1942 ist zugleich der Gesell -

schaftsvertrae für die Gesellschaft mit beschränkter Haftung festgelegt
worden . Alieiniger Geschäftsführer ist Karl Huber in Straßburg . S' nd
mehrere Geschäftsführer bestellt , so wird die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder einen Geschäftsführer in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen rechtsgültig vertreten . Die bisherigen Prokuren bleiben be¬
stehen wie bei der Aktiengesellschaft . In bezug auf die weiter beschlos
senen Aenderungen wird auf die bei dem Gericht « eingereichte Ausferti¬

gung der Niederschrift des Beschlusses der Hauptversammlung vom 26 .

August 1942 verwiesen . Zusätzlich wird veröffentlicht : Den Gläubigern der

Gesellschaft , deren Forderungen vor der Bekanntmachung der Eintragung
der Umwandlung in das Handelsregister begründet sind , ist , wenn sie

sich binnen sechs Monaten nach der Bekanntmachung der Eintragung zu
diesem Zwecke melden , Sicherheit zu leisten , soweit sie nicht Befriedigung
verlangen können .

Löschung . — Straßburg A 6S — 14. 12. 42 — Albert Burger & Sohn ,
Straßburg | Eugen -Würtz -Straße 3, Betrieb von Filmtheatern ] . Da » Han¬

delsgeschäft ist mit Aktiven und Passiven auf den Mitgesellschafter Albert

Burger übergegangen . Die Fi rma ist erloschen . (36286

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Straßburg i. E.
Es wurde heute in Band II unter Nummer 9 und in Band III unter Nr . 81

betreffend die Genossenschaften : 1. Spar - und Darlehnskasse , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Straßbure -Neudorf ; 2 . Spar -

und Darlehnskasse Musau St . Urban , eingetragene Genossenschaft mit unbe¬

schränkter Haftpflicht , in Straßburg , folgendes eingetragen : Durch die

Generalversammlungen vom 13. Dezember 1942 der Genossenschaften : 1. Spar -

und Darlehnskasse , eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬

pflicht in Straßburg -Neudorf ; 2 . Spar - und Darlehnskasse Musau St . Urban ,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Straßburg ,
ist diie Verschmelzung , der beiden Genossenschaften in der Weise beschlossen
worden , daß die Genossenschaft zu 1. die übernehmende und die Genossen
schaft zu 3 . die aufgelöste Genossenschaft im Sinne des § 43 a ) bis d) des

Genossenschaftsgesetzes ist ). Die Firma d. aufgelösten Genossenschaft erlischt .

Straßburg , den 24 . Dezember 1942 . Amtsgericht .

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Straßburg i . E .
Es wurde heute in Band II unter Nummer 57 betreffend die Genossenschaft

Schuhmacher -Rohstoffverein für Straßburg u . Umgegend , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung in Straßburg folgendes eingetragen :
Die Benennung der Genossenschaft ist geändert in : Schuhmacher -Einkaufs -

gemein « chaft , eingetragene Genossenschaft mdt beschränkter Haftpflicht .
Straßburg , den 29. Dezember 1942. Amtsgericht .

Amtsgericht — Handelsregister — Zabern/Elsaß
Am 16. Dez . 1942 wurde im bisherigen franz . Handelsregister in Abt . B

unter Nr . 501 bei der Firma „ Claude Moritz & Co ., S . a r . I., in Pfaffen¬
hofen , eingetragen : Durch gemeinsamen Beschluß in der Gesellshafts¬
versammlung voih 16 . Sept . 1942 wurde das Vermögen der Gesellschaft auf
die Hauptgesellschafterin , die offene 1Handelsgesellschaft „ Brauerei zum
Römer " , J . Moritz & Co . , in Pfaffenhofen , übertragen , mit Wirkung ah
1. Sept . 1942 . Die Gesellschaft ist infolgedessen aufgelöst .

Am 16. Dez . 1942 wurde im bisherigen franz . Handelsregister in Abt . B

unter Nr . 498 bei der Firma „ Restaurant du Cygne de Mertzwiller " , S . ä
r. I., in Pfaffenhofen , eingetragen : Durch gemeinsamen Beschluß in der
Gesellschaftsversammlung vom 16. Sept . 1942 wurde das Vermögen der Ge¬
sellschaft auf die Hauptgesellschafterin , die offene Handelsgesellschaft
„ Brauerei zum Römer " , J . Moritz & Co ., in Pfaffenhofen , übertragen , mit

Wirkung ab 1. Sept . 1942. Die Gesellschaft ist Infolgedessen aufgelöst .

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern / Elsaß
Neueintragung vom 24. Dez . 1942. — Saarbuckenheim B 1 - Hanfspinnerei

und Seilindustrie Dommel , Aktiengesellschaft , Saarbuckenheim , Elsaß . — Ge¬
genstand des Unternehmens ist : Hanf - und Hartfaserspinnerei ; Fabrikation
von Bindfäden und Seilen aller Art . Grundkapital : 100 000, — RM ., nicht um¬
gestelltes Kapital von 2 000 000, — Franken , umgerechnet im Verhältnis 1 :20 .
Vorstand ist Edmund Dommel , Fabrikant , Saarbuckenheim . Prokurist ist Paul
Dommel , Ingenieur , Saarbuckenheim . Aktiengesellschaft , deren Satzung am
7. Nov . 1942 durch Beschluß der außerordentlichen Hauptversammlung neu
festgestellt und an das deutsche Aktiengesetz angepaßt wurde . Die gesetz¬
liche Vertretung der Gesellschaft erfolgt durch den Vorstand . Im übrigen
kann die Gesellschaft mit den gesetzlichen Einschränkungen auch durch einen
Prokuristen vertreten werden . Die öffentlichen Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen rechtsgültig durch Veröffentlich , im Regierungsanzeiger
für das Elsaß . Der Aufsichtsrat besteht aus : Flavian Bagard , Bankdirektor in
Zabern ; Paul Thomas , Fabrikdirektor in Saarbuckenheim ; Ferdinand Zeyssolff ,
Weingutsbesitzer in Gertweiler ; Frau Witwe Eduard Dommel , geb . Luzia
Harth , in Saarbuckenheim . (38 584

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern i. Eis .
Es wurde am 22 . Dez . 1942 in Band II , unter Nr . 14, bei der Spar - und Dar -

lehnskasse , eGmuH . , in Schirmeck , eingetragen : Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 15 . Nov . 1942 wurden die Statuten vom 14. März 1937 durch
die Statuten vom 15. Nov . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1. zur Pflege des Geld - und Kre¬
ditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege des Warenver¬
kehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Milcherfassung auf eigene Rechnung .

Zabern , den 22 . Dezember 1942 . Amtsgericht .

Es wurde am 22 Dez . 1942 in Band V , unter Nr . 9 bei der Milchverwertungs¬
genossenschaft , eGnibH ., in Sieweiler , eingetragen : Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 30 . Mai 1942 wurden die Statuten vom 8. März 1933
durch die Statuten vom 30 . Mai 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr ;
2. die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Behandlung und
Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 22. Dezember 1942 . Amtsgericht .

' Es wurde am 22. Dez . 1942 in Band VI , unter Nr . 3, bei der Milchverwer¬
tungsgenossenschaft , eGmbH ., in Oermingen , eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 22. Nov . 1942 wurden die Statuten vom 14. April 1939
durch die Statuten vom 22. Nov . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und Ge¬
fahr ; 2. die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Behand¬
lung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 22. Dezember 1942 . Amtsgericht .

Es wurde am 21. Dez . 1942 in Band IV , unter Nr . 22, bei der Miichverwer -
tungsgenossenschaft , eGmbH ., in Mühlhausen , Kreis Hagenau , eingetragen :
Durch Beschluß der Generalversammlung v . 11. Dez . 1942 wurden die Statuten
v . 22 . Jan . 1934 durch die Statuten v . 11 . Dez . 1942 ersetzt . Der Gegenstand
des Unternehmens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftl . Rechnung
und Gefahr ; 2 . die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Be¬
handlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 21. Dezember 1942 . Amtsgericht .

Es wurde am 21. Dez . 1942 in Band IV , unter Nr . 66, bei der Spar - und Dar¬
lehnskasse Lützelstein , eGmuH ., in Lützelstein , eingetragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 1« . Dez . 1942 wurden die Statuten vom 22 . Febr .
1942 dahin geändert , daß der Gegenstand des Unternehmens unter Absatz 4
noch die Miicherfassung und -Verwertung umfaßt .

Zabern , den 21. Dezember 1942 . Amtsgericht .

Es wurde am 21. Dez . 1942 in Band II , unter Nr . 33. bei der Spar - und Dar¬
lehnskasse Mühlhausen , Kreis Hagenau , eGmuH . , in Mühlhausen , eingetragen :
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 11. Dez . 1942 wurden die Sta¬
tuten vom 4. März 1928 durch die Statuten vom 11. Dez . 1942 ersetzt . Der Ge¬
genstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1.
zur Pflege des Geld - und Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2.
zur Pflege des Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und
Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3. zur Förderung der Maschinen¬
be nutzung ; 4. Milcherfassung . Zabern , 21. Dez . 1942. Amtsgericht .

Handelsregister des Amtsgerichts Mülhausen i. Eis .
Für die Angaben in f ] keine Gewähr . Neueintragungen .

Mülhausen A 70 - 7. 12 . 1942 - Susanne Spaenlin , Rohprodukten -Großhandel ,
Mülhausen fLargstaden 38] . Inhaber : Susanne Schweitzer , Ehefrau Paul Spaen¬
lin , Mülhausen . Dem Renatus Hug , Mülhausen , ist Prokura erteilt .

Mülhausen A 71 - 7. 12 . 1&42 - Mülhauser Kohlenhandelsgesellschaft Schmitt
& Schneider , Mülhausen [Basier Str . 22] . Offene Handelsgesellschaft , die am
2. Aug . 1941 begonnen hat . Persönlich haftende Gesellschafter : Armandus
Schmitt , Kaufmann , Mülhausen ; Eduard Schneider , Kaufmann , Mülhausen .

Mülhausen A 72 - 15. 12 . 1942 - Internationale Transporte und Lagerei Oskar
Doppler , Mülhausen [Schützenstr . 15] . Inhabei : Oskar Doppler , Transport¬
unternehmer , Mülhausen . Dem Renatus Tresch , Mülhausen , ist Prokura erteilt .

Mülhausen A 73 - 15. 12. 1942 - Marzel Oberlin , Lebensmittelgroßhandlung ,
Mülhausen -Pfastatt [Neue Gasse ] . Inhaber : Marzel Oberlin , Kaufmann , Mül -
hausen -Pfastatt .

Mülhausen A 74 - 15. 12. 1942 - „ Textifia ", Robert Greder , Druck - und Web¬
waren , Mülhausen [ Rislerstraße 6] . Inhaber : Robert Greder , Kaufmann , Mül
hausen .

Handelsregister des Amtsgerichts Mülhausen i. Eis .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr . Neueintragungen .

Mülhausen B 51 - 23 . 12. 1942 ■ Meyer & Schauenberg , Aktiengesellschaft ,
Mülhausen [Josua -Hofer -Str . 192 ] . Gegenstand des Unternehmens ist : Die
Durchführung des Speditions - und Transportverkehrs zu Wasser und zu Lande ,
des Lastwagenverkehrs , Fern - und Nahtransporte , Uebernahme von Kommis¬
sions -, Transit -, Einlagerungs -, Konsignations - und Warrantgeschäfte sowie
überhaupt alle Geschäfte -, die mit diesen verschiedenen Zweigen in Verbin¬
dung stehen können , und zwar sowohl in Mülhausen selbst wie in allen ande¬
ren Orten , an denen die Gesellschaft Zweigniederlassungen .unterhält oder es
fürderhin zweckmäßig erachten könnte , Zweigniederlassungen zu unterhalten .
Grundkapital 15 000, — RM . (nicht umgestelltes Kapital von 300 000,— fr . Fran¬
ken , umgerechnet im Verhältnis 20 :1) . Aktiengesellschaft . D ^e Satzung ist am
19. Februar 1934 festgestellt und in der Hauptversammlung vom 30 . Sept . 1942
an das deutsche Akliengesetz angepaßt . Sind mehrere Vorstandsmitglieder
vorhanden , so wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder ein
Vorstandsmitglied und einen Prokuristen gemeinschaftlich vertreten . Der
Aufsichtsrat ist jedoch berechtigt , einzelne Vorstandsmitglieder zur alleinigen
Vertretung zu ermächtigen . Lud wie Fasana , Direktor in Mülhausen , ist Vor¬
stand . Gesamtprokuristen sind : Emil Grosjan in Münsterol und Ludwig Ehrsam
in Mülhausen . Als nicht eingetragen wird noch veröffentlicht : Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen im Regierungsanzeiger für das Elsaß .
Der Aufsichtsrat besteht aus : Reinhold Frank , Rechtsanwalt in Karlsruhe ;
Frau Herm n̂e - Schauenberg , geb . Müller , in Mülhausen ; Ludwig Orttner , Spe¬
diteur in Straßburg .

Mülhausen B 52 . 29 . 12 . 1942 - ImmobinengeseHschaft Alsatia mit beschränk¬
ter Haftung , Müthausen -Riedisheem [Riedisheimer Str . 1] . Gegenstand des
Unternehmens ist jede Grund 'Stückstätigkeit . Die Gesellschaft kann erwerben ,
erbauen , veräußern , mieten und vermieten . Geld leihen , Grundstücke mit Hy¬
pothek belasten . Stammkapital : 17 500,— RM . (nicht umgestelltes Kapital von
350 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis 20 :1) . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 22. Januar 1921 errichtet
und in der Gesellschafterversammlung vom 31. Januar 1927 neu gefaßt , worden .
Sind mehrere Geschäftsführer vorhanden , so vertritt jeder derselben allein .
Hieronymus Marschal , Direktor , Baden (Schweiz ) ist Geschäftsführer . Einzel¬
prokuristen sind : Albert Herold , Drei -Aehren , und Johann Baptist Reibel ,
Mülhausen -Riedisheim . Karl Weibel ist nicht mehr Geschäftsführer .

Hüningen -St . Ludwig B 9 - 29. 12. 42 - Schmerber & Co., Aktiengesellschaft ,
Zweigniederlassung St . Ludwig . Sitz : Hüningen -St . Ludwig TDr.-Ley -Str . 3—5] .
Zweigniederlassung der in Mülhausen unter derselben Firma , ohne den Zweig¬
zusatz bestehenden Hauptniederlassung . Gegenstand des Unternehmens ist :
Der An - und Verkauf von Eisen , Metallen , Röhren , Eisenwaren . Haushaltlings¬
gegenständen und artverwandten Artikeln sowie die Vornahme der damit in
Verbindung stehenden Geschäfte , die geeignet sind . den Geschäftszweig der
Gesellschaft zu fördern . Grundkapital : 250 000,— RM . (nicht umgestelltes Ka¬
pital von 5 000 000,— fr Franken , umgerechnet im Verhältnis 20 :1) . Aktien¬
gesellschaft . Die Satzung ist am 26. Februar 1925 festgestellt und durch Be¬
schluß der Hauptversammlung vom 14. Aug . 1942 an das deutsche Aktiengesetz
angepaßt . Besteht der Vorstand aus mehreren Personen , so ist jede einzelne
von ihnen zur Vertretung der Gesellschaft befugt , wenn nicht der Aufsichts -
rat bei der Bestellung anderweitige Bestimmungen trifft . Heinrich Marzell
Schmerber , Ingenieur in Mülhausen , ist Vorstand . Gesam .tprokuriston — je
mit einem anderen — Anton Münch , Mülhausen ; Luzian Keller , Mülhausen ;
Josef Martin , Mülhausen ; Karl Luzian Hoch , Hüningen -St . Ludwig . Dem vor¬
genannten Karl Luzian Hoch , in Hüningen -St . Ludwig , ist Einzelprokura unter
Beschränkung auf die Zweigniederlassung erteilt . Als nicht eingetragen wird
noch veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Re¬
gierungsanzeiger für das Elsaß .

Hirsingen B 1 - 22 . 12 . 1942 - Hirsinger Mühle , Aktiengesellschaft , J . Münch ,
Hirsingen [Hermann -Göring -Str . ] . Gegenstand des Unternehmens ist : Der
Betrieb einer Getreidemühle sowie die Vornahme aller Geschäfte , welche mit
der Müllerei und den für diese in Betracht kommenden landwirtschaftlichen
Erzeugnissen zusammenhängen . Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen be¬
rechtigt , die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes notwendig oder nützlich
erscheinen . Grundkapital 45 000, — RM . (nicht umgestelltes Grundkapital von
900 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis 20:1) . Aktiengesellschaft .
Die Satzung ist am 29 . Juni 1931 festgestellt , seither gpändert und in der

Hauptversammlung vom 26. Sept . 1942 an das deutsche Aktiengesetz angepaßt .
Besteht der Vorstand aus mehreren Personen , so ist jede einzelne von ihnen
zur Vertretung befugt , wenn nicht der Aufsichtsrat bei der Bestellung ander¬
weitige Bestimmungen trifft . Jo3ef Jermann , Kaufmann in , Hirsingen , ist Vor¬
stand . Als nicht eingetragen wird noch veröffentlicht : Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen im Regierungsanzeiger für das Elsaß .

Veränderung . — Mülhausen B 4 - 23 . 12 . 1942 - Oberrheinische Metallwaren¬
fabrik , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , in Mülhausen [Friedhofstr . 34 ] .
Josef Beuchert , Direktor in Mülhausen , und Richard Schaul , Direktor in Mül¬
hausen . sind zu weiteren Geschäftsführern ernannt worden . Die Prokura des
Josef Beuchert ist erloschen . Der Name des Prokuristen Helmut Ohr erhält
den Zusatz : Dr . jur . Helmut Ohr .

Geschäftsempfehlungen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer ,

Eiche , Buche ged . und unged ., Erle ,
prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur gegen Einkaufsscheine . —
Huber - Voglet & Co . , Holz -A. G. ,
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Durchschreibe -Buchhaltg . wird spezied
an Ihren Betrieb angepaßt und mit
eingericht . Kontenplan gel . d . OBBO ,
GmbH ., Münstergasse 5, Ruf : 281 70
Verlang . Sie unverbindlich Besuch

Amtliches Straßenverzeichnis mit Amt¬
lichem Stadtplan der Stadt Straß¬
burg einschl . Kehl ist erschienen .
Enthaltend alle Straßen , Gassen ,
Plätze usw . nach dem neuesten amtl .
Stand m . Bezeichnung der Lage , des
Polizeireviers und der Ortsgruppe je¬
der Straße , alle Straßenutnbenennun -
gen von Dezember 1942 einschl . der
6 . Veröffentlichung unter Anga .be der
bisherigen und der neuen Bezeich¬
nung , Erklärung der Straßennamen ..
Zu beziehen durch die Buchhandlun¬
gen Straßburgs . Adreßbuchverlag
Hoffmann & Co K . G., Maurerzunft¬
gasse Nr . 15. (38 572

Bezugscheinfreie , wertvolle Nahrung
ist Joghurt , wenn auch mit Mager¬
milch frisch bereitet . Häusl . Berei¬
tung in 3 Stunden . Einmal bezogen .
Ferment (2,— RM .) reicht mehrere
Monate . Beschreibg . kostenlos v . Dr .
E . Klebs , Joghurt -Erzeugnisse , Mün¬
chen 15, Schillerstraße 28 . (36 530

Konstruktion . u . Werkstattzeichnung .
fertigt an Mg . VDI . Cavel 'ius , Kro -
nenbupger Straße Nr . 26 . (15 536

Maschinen u . Werkzeuge für die holz¬
bearbeitende Industrie im Fachgesch .
A. Frey K . G ., vormals Ernst Straub ,
Marktg . 9, Straßbu r g . Fer nr . 25843

Nähmaschinen repariert : E . Faßler ,
Metzgerstraße 18. (15 822

Bei schlechtem Kaminzug , Rauchgas -
belastigungen : der über 30 Jahre
bewährte Kamin und Kaminaufsatzvon Schwend & Co ., Amann & Co .,Nachfolger , Straßburg , Otto -Back -
Str . 5 ( früh . Elsaßstr .) . Ruf 2 40 75 .

Antoni , Damenfrisiersalon , Lange Str .
Nr . 121, der bestbekannte Spezialist
f. haltbare , gute Dauerwellen . Was
8erwellen , Haarfärben , usw . (72 804

Brothuhn -Damenhüte , Spießgasse 11 .
Künstl . Glieder , Orthopäd Appar ., ei¬

genes Fabrikat . Plattfußeini ., fertige
u . nach Maß . Reparat . aller Art Sa -
nitätsgesch . Rothacker , Steinstr . 27

Warensendungen von und nach Frank¬
reich besorgt : Heppner , Speditions
gesellschaft , Straßburg -Neudorf , Kol

marer Straße 43, 60/64 Fernruf Nr
4 05 14, 15, 16 u. 17. Eigene Nieder
lassung in Frankreich : Paris , 13, -ue
F6nelon , X ®. Ruf : Trudaine 14 j»3/54
und 36 55 ; Montreux -Chäteau (Terr .
de Beif .) , Grenzbahnhof Petit -Croix /
Ruf : 25 ; Igny -Avricourt , 41, Grand '
rue . Ruf : 8 ; Beifort , 38, fbg . d . France ,
Ruf : 1100 . Vom Militärbefehlshaber
in Frankreich , Paris , zugelass . (72 816

Leistungsfähiges Kieswerk liefert K»es
in allen Körnungen ab Oberrhein
nach allen Bahnstationen u . Häfen
per Waggon u . Schiff . Anfr ^ erb . unt .
M . M . 50 362 an Schatz -Annoncen ,
Duisburg/Rhein , Düsseldorfer Str . 1/3.

Wir sorgen für gutes Hören ! Wir lie¬
fern für Schwerhörige ;den ärztlich
anerkannten Original -Akustik nach
wie vor in alter Qualität . Allerdings
müssen Sie heute auf Ihren Original -
Akustik etwas länger warten , auch
evtl . Reparaturen benötigen längere
Lieferzeiten . Gehen Sie deshalb auf
alle Fälle schonend mit Ihrer Hör¬
hilfe um , damit Sie niemals in Ver¬
legenheit kommen , denn Hören ist
heute wichtiger als je . Wenn Sie
einen unverbindlichen Rat brauchen ,
wenden Sie sich vertrauensvoll an
unsere Vertrauensstelle : Firma Ge¬
brüder Meschenmoser , Straßbg ./Els .,
Münsterplatz 6—7. — Hersteller :
Deutsche Akustik -Gesellsch ., Berlin -
Reinickendorf -Ost . Gegr . 1905. (43338

Heiraten

Wilhelm Degen , Transportgerätebau ,Landau -Pfalz . c37 010

Fabrikant , 30er , stattlich , gütig , ver -
mögd ., sucht gebildete , charakterv . ,
jg . Dame zw . bald . Ehe kennen zu
lernen . Vermög . Nebensache . Näher ,
u . S 104 durch Briefbund Treuhelf ,
Köln/Rh ., Postamt 1, Schließfach 37.

Theater der Stadt Straßbarg
Sonnt . , 3 . Jan . , 13 Uhr : »Peterchens

Mondfahrt «. E . nach 15 .30 U. — Um
18.30 : »Aida «. Ende geg . 22 Uhr .

Mont . , 4 . Jan . , 17 .30 Uhr : »Der Wild¬
schütz «. E . geg . 20 .30 Uhr . Geschl .
Vorstellung für die HJ .

Dienstag , 5. Jan ». , 15 U. : »Peterchens
Mondfahrt «. E . nach 17.30 U. Geschl .
KdF . -Vorstellung . — Cm 19 Uhr :
»Angelika «. Ende gegen 21.30 Uhr .
Stamms . A 9.

Mittw ., 6 . Jan ., 18 Uhr : » Die Hochzeit
des Figaro «. Ende gegen 21 Uhr .
Stamms . C 9.

Donn ., 6 . Jan ., 19 Uhr : » Angelika «. E.
geg . 21 .30 Uhr . Stamms E 9.

Freitag , 8. Jan ., 18 Uhr : »Der Wild¬
schütz «. Ende gegen 21 Uhr . Geschl .
Vorstellung für die HJ .

Samst ., 9 Jan . , 15 Uhr : »Peterohens
Mondfahrt «. E . nach 17 .30 U. — Um
19 Uhr : »Angelika «. E . geg . 21 .30 U.

Sonnt ., 10. Jan ., 14: »Ballett -Abende .
E . ^iach 16 Uhr . Geschl . KdF . -Vorst .
Gruppe 2 A. — Um 18.30 Uhr : » Di«
Fledermaus «. Ende gegen 21.30 Uhr .

Veranstaltungen
»Der ferne Osten u. Europas Zukunft «,

Vortrag von Waither Stötzner , Dres¬
den , am 7. Januar 43, Barbarasaal ,
Schlettstadt , um 19.30 Uhr . Eintritts ,
karten RM . 0 .40 zu beziehen durch
die Blockwalter DA F. , Abendkasse
od . Vorverkf . : Kreisdienststelle N'SG .
»Kraft durch Freude «. (57 542

Ruhestandsbeamte ! Die Gemeinschaf ts¬
ver Sammlungen finden von jetzt ab
jeden ersten Mittwoch d . Monats , um
15 TJhr , im Sa -al »Z. Mohren «, Straß¬
burg , Alter Fischrriarkt 7, statt
Nächste Zusammenkunft : Mittwoch ,
6. Januar 1943 . Jahresbericht . (38 643

Filmtheater
RHEINGOLD : 2 . Woche . Hans Moeer :

»Einmal der liebe Herrgott seine .
Jugendvbt . VoTverk . heute v. 11 -12.

U.T : 2 . Woche : »Fronttheater «. Ju¬
gendfrei . Vorverkauf 11— 12 Uhr .

UFA CAPITOL : 3 . Woche . » Die goldene
Stadt «. Jügendverbot . Beginn 2, 4 .30,
7 Uhr . Hauptfilm 2 .30 , 5, 7.30 Uhr .
Vorverkauf 10 — 12 Uhr .

ARKADEN : 2. Woche . » Ihre Melodie «
Jugendfred . Vorverk . heute v . 10 -12.

GLORIA : »Heimatland «. Jugend ab 14
Jahr . Vorverkauf 10.30— 12 Uhr .

PALAST : »Wer küßt Madeleine «. Jü¬
gendverbot .

SCALA : »Die Erbin vom Rosenhof «.
Vorverkauf von 11— 12 Uhr .

ZENTRAL : Willi Forst 's » Operette « .
EDEN : Harry Piel : »Menschen , Tiere ,

Sensationen « . Jugendfrei
Schiltigheim , Weißer Saal : bte einschk

Montag : » Die Nacht in Venedig «.
Jugend ab 14 J .

Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .
Montag : »So ein Früchtchen « . Ju¬
gend ab 14 Jahr .

Kronenburg , Zentral : bis Sonnt . : » Di«
weiße Schwadron «. Jugendfrei .

Königshofen , Rex : 3 u . 7 U. : »Was ge¬
schah in dieser Nacht ?« . Jugendvbt .

Barr , Filmtheater : Heute 2.30, &, 7 .30
U . : » Der Gouverneur «. Jgd . ab 14 J .

Frühvorstellung im Ufa -Capitol . Wie¬
derholung . Sonntag , 3. Jan . 43, 10 ü .
vorm ., Safari , 40 000 km mit Wilh .
Eggert quer durch Afrika . Em Film
voll Abenteuer und Spannung . U . a.
sehen «Sie die . interessanten Zwerg¬
völker , den Staat des Königs Missa
v . Mangbettu m . seinen 1500 Frauen ,
den größten Harem der Welt , kul¬
tische und erotische Tänze u . a- m.
Jugendfrei . ' (38 597

GLORIA -PALAST . Sonnt . , vorm . 11 U.,
» Wochenschau « m. Kulturfilm . Jgdfr .

Unterhaltung

Glückliche Heiraten , Land , und Stadt ,
Einheiraten usw Frau H. v . Redwitz ,
Karlsruhe , Bismarckstraße 55 . (45341

Verloren
DunkelM . Kindertasche (z- Umhängen )

mit Inhalt am 2&. Dez . 42 Schiltighm .
Wallstr . bis St .-Helen .-Friedhof verl .
Da Andenk . v . Verstorb . , abgeb . geg .
Belohng . im Fundbüro , od . Gießner ,
Schiltigheimer Wallstr . 22 . (15 826

Gut sit . Beamter , anf . 40 , wünscht
Fräul . od . Witwe kennen au lernen
zw . Heirat . Zuschr . unter 15 792 .

Geschäftsmann m . gutgehend . Gesch .,
32 J ., 168 gr ., evgl ., dunkelbraun , w .
mit einf . Mädchen aus Geschäftskr .,
jedoch n . Rdig*., in Verbindung zu tre¬
ten . z . b . Ehe ! Näh . Frau M . Goetz ,
Schiltigheim , Postfach 5. (15 763

Schlüsselbund am Bahnhofplatz verlor .
Abzug , geg . Belohn . Bäckerei , Frei¬
burger Straße 20 . ( 15 868

Lehrerin , kath ., Anf . 20, schlanke ,
hübsche Ersch ., kompl . Aussteuer u .
Verm . sehnt sich n . gebild ., sol . Le¬
bensgefährten . Näh . unverb . d . Frau
Woerner , Str . , St . -Barbara -G. 19, I .

Geldbeutel mit Reißversehl am 31 . früh
in Schwarzwaldstr . verl . Da An denk . ,
bitte abzug . g . gute Bei . i . Fundbüro .

Brieftasche am 31 . Dez . verlor . Abzug »,
g . hohe Belohn . Kölner Ring 18 , IV .

Fräulein , 22 J ., kath ., ang«. Ersch ., m .
Aussteuer , wünscht Bek . mit Herrn ,
25—35 J ., in sicherer Stellung zw .
Heirat . Nur ernstg . Zuschr . unter
15 788 an die Straßburger Neueste N .

200 RM . verlor . Ehrf .. Finder gute Bei .
Abzugeben im Fundbüro . (15 821

Lebensmittelscheine verl . zw . St . Urban ,
Spital . G-eg . hohe Belohn , abzugeben :
St . Urban 20, Erdgeschoß . (15 898Ehevermittlung . Diskrete Behandlung .

Verbindung in allen Kreisen . Frau
Maria Goetz , Schiltigheim , Postf s. 5 . Ein Paar Damenschuhe , weinrot , mit

Wildleder eingesetzt , v . Uhlandpiatz
bis Entenfang verloren . Abzug , geg .
Belohnung : Entenfang Nr . 1. (15 891

Frl . , Geschäftstochter , mit gut . Ver -
gangenh ., gesund , 1,75 m gr ., stattl .
Erschng ., die Freude an schön . Häus¬
lichkeit besitzt , sucht charakterfest .
Lebensgefährten in gut . Verhältniss .
Alter bis Ende Vierzig . Zuschr . mit
Bild unter C31 525 an die Str . N . N.

Br . led . H .«Handschuh verloren Bischh .
zw. 17 u . 18 U ., Bischweilerstr ., Salz¬
weg , Schillerstr . Abzug , geg . Belohn .
Bischheim , Schillerstr . 18, I . (15 882

Fräulein , kath ., 36 J . , wünscht Be
kanntsch . m . Herrn von 28—38 J . ,
kath ., zw . sp . Heirat . Zuschr . Post¬
lagernd Pfalzburg Nr . 222 . (38313

Br . led . H .-Handschuh , (linker ) , gefüt¬
tert , verlor . Abzug . Neudf ., Polygon¬
straße 23 a, II ., Vorherhs . ( 15 885

Alleinst . Dame in gut . Verhältn . , 50 J .,
w . Bek . mit gleichgesinnt. Herrn zw.
Heirat . Ang . unt . 15 867 an d . N. N.

Schwarzer Handschuh verloren Freitag
morgen , Spitalstr . , Kolmarer Str . Ab¬
zug . geg . Bei . Alter Weinmarkt 16, I .

Witwer , 49 J ., Handwerk ., evgl . , allein¬
stehend , wünscht mit alt . Fräul . od .
Witwe Bekanntsch . zw . spät . Heirat .
Zuschr . unt . 15 890 an die Str . N. N.

Recht . Damenhandschuh (braun . Wild¬
leder ) Silvesternacht verloren . Abzu¬
geben geg . Belohn , bei Jundt , Ober -
ehnheimer Straße 6. ( 15 904

Unterricht
Auto -Ersatzrad am 24. 12. zw . Straßbg .

u. Rheinau verloren . Abzug . : Gemein¬
schaftswerk , Straßburg -Rheinhafen .

Ingenieurschule Mittweida . Maschinen
bau u . Elektrotechnik . Gabelungen :
Kraftfahrwesen und Landmaschinen
technik . — Druckschr . kostenlos .

Der Radfahrer , der d. dunkelbl . Hand *
schuh an d. Haltest . Längs d. Ziegelw .
aufgehob . hat , w . geb . , denselben im
Hotel Lutetia , Chr .-Heer -Str . abzug .Tanzkurse A. Oberlin . Beginn Anfang

Januar : Kurse und Privat , Gesell
schaftstanz u. Step . Anmeldungen :
Maurerzunftgasse Nr . 30. (38 026

Schw . Rehpinscher entlaufen , ein Auge
blind . Geg . Bei . abzug . : Jacoberger ,
Eugen Würtz Straße 8. (15 90^

Variete Mühie , Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38 . Beg . 19 .30 , sonn . u . feiert . 15
u . 19 .30. Ab 1. 1. 43 ein neues viel¬
seitiges Variet ^prog ramm . (38 £94

Cafe Ödeon , K.-RooVPl . Täglich ab $
Uhr d . berühmte Küngtlerkap . Batal .

DTaK :

STRASSBURC
MÜNSTERGASSE

Morgen Termin
für Erneuerung : 4. Klasse

Ziehung : Diese Woche

Dr. H. Stürmet
staatl . Lotterie -Einnahme

Eugen -Würtz -Straße 6.

JÖopfö ZtockcK
trinken , heisst mit Freuden
Ins Neue Jahr hinübergleiten .

Verl
Blau
2591
Hern

D

Rio - Roter Saal , Karl -Roos -Pl . Nr . 9.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt . -Musik .

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
Bei Heitz , Varietö -Kabarett . Tgl . 19 .30 :

Mit Humor ins Neue Jahr . Mitt¬
wochs , sonn - und feiertags , 15 .30
Uhr , Nachmittagsvorstellung . (73 283

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß -
gaststätt . : Neue deutsch -ital . Künst¬
lerkapelle : Gustav Milberger mit
seinen Solisten . (38 623

Zum weißen Röß 'l, Meisengasse 3. Rul :
2 54 59 . Tägl . ab 5 Uhr : Die hieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbetil .

Großgaststätte »Zum Tiger «, Weiß¬
turmstraße Nr . 5. Jeden Abend Kon¬
zert und Variete . (73 276

Bei Heitz , Teesalon . Kapelle Irene
Schmitt mdt ihren Solisten . (73 282

Z. Schützenkeller , Ruf 202 59, Laternen¬
gasse 6, Bes . : Großholz . Tägl . ab
16 Uhr : 10 Mann -Hauskapelle . (73277

Schirmann - Bühne : Das große Varietö -
Neujahr -Programm . Tägl . ab 20 Uhr .
Mittwochs , sonn . u . feiertags , Nach -
mittagsvorstellung 15.30 Uhr . (38 618

Münchner Hofbräu , »Tiefen Keller «,
Gasthaus , bekannt in Stadt u . Land
für gut Speis ' u . Trank . Jeden Sams -
tag q . Sonntag : Künstlerkonzert

Großgaststätte »Terminus « : Samstag
u . Sonnt , ab 17 Uhr : Konzert .

Immobilien
Schm idt , Hausverwalt ., E . Würtz -Str . 10
Wirtschaft in Schiltigheim zu vermiet .

Auskunft : Brauerei »Zur Hoffnung «,
Sträßburg -Schiltigheim . (38 645

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

NSiG. » Kraft durch Freude « Hagenau .
Montag , 11. Jan ., um 20 Uhr , im
mit Künstlern wie Fredi Rolf , Rund -
Stadttheater » Kleinkunst ganz groß «
funkkünstler usw . Eintrittspr . 1 bis
3,50 RM . Vorverkauf in den Buch¬
handlung . Ernst u . Urscheller , (64984

Hagenau . — Beerdigungsinstitut Ed.
Mischler , Herm .-Göring -Str . 7, Fern¬
ruf 523. Erledig , säratl . Beerdigungs¬
formalitäten . — Leichentransporte .

Hagenau . Handelsdruckerei W. Metz¬
ger , Karl -Roos -Platz 12 . Drucksachen
f . Behörd . , Gewerbe , Handel u . Ind .

Hagenau . — Näh - und Büromaschinen .
An - und Verkauf . Reparaturen . Un¬
terhalt aller Büromasch . im Abon¬
nement . J . Schmitt , Hagenau , Gärt¬
nersmarkt Nr . 6. (64 959

Kreis Zabern
Privatwäsche wird noch angenommen .

Wäscherei Klein , Zabern , Monsweiler -
straße 46 (Fernruf 239 ) . (59 088

Kreis Schlettstadt
Lehrgänge für Maschinenschreiben und

Stenographie . Die Deutsche Arbeits¬
front , Hauptabteilung für Berufs -
erziehung und Betriebsführung in
Schlettstadt , beabsichtigt , in den
kommenden Wochen , in Zusammen¬
arbeit mit der Handelsschule hier ,
weit . Lehrgänge durchzuführen . Aus¬
kunft erteilt die Deutsche Arbeits¬
front , welche auch Anmeldungen
entgegennimmt .̂ . (57 539

Leere Flaschen
sind Rohstoffe
und gehören nicht in den
Mülleimer. Wir bitten des¬
halb alle Verbraucher von
NERVPIN-SOLVOM IXT

CAMPHOP IN
unddenübrigenbewährten

I J Ĵovopin -Präparaten ,
alle leerenFlaschen ihrer
Bezugsquelle zuzuleiten.
Cie erleichtern uns
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Dr . Willmar Schwabe

Leipzig

Ein eigenes Haus
Jetzt durch steuerbegünstigtes
Beusparen planmS&ig vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber E von Deutschlands
größter Bausparkasse

Vin Ludwigsburg/Württemberg
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